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Mit Tradition auf der Höhe der Zeit
Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen im Gasthaus „Zur Silberpappel“

Der neu gewählte Vorstand der GDS (v. l.): Stephan Stüber, Mehmet Sen, Arthur Bruno Hodapp, Bernd Schwinn, Christel Hartmann, 
Mathias Schmitt, Verena Morasch, Bernd Stelzer, Heinrich Decker, Hendrik Matten. Foto: Meixner

NECKARAU. Eine insgesamt 
positive Jahresbilanz zog die 
GDS bei ihrer jüngsten Jah-
reshauptversammlung im 
Gasthaus „Silberpappel“. 
Nach Begrüßung und Toten-
ehrung durch den Vorsit-
zenden Bernd Schwinn ließ 
zweiter Vorsitzender Matthias 

Schmitt die Aktivitäten des 
205 Mitglieder starken Ge-
werbevereins Revue passieren 
und nannte u.a. die Kerwe, die 
zum zweiten Mal im Septem-
ber stattfand. Zu wenig Inte-
resse zeigten die Mitglieder 
am GDS-Frühschoppen am 
Sonntagmorgen, appellierte 

Schmitt, die Veranstaltung 
mehr zu beachten. 

Von Karin Weidner und 
Carola D’Mexis perfekt orga-
nisiert, sei die Gesundheits-
woche auch im 11. Jahr eine 
„stimmige“ Sache gewesen, 
während die 6. Neckarauer 
„Lange Nacht der Kunst und 

Genüsse“ mit 18 Teilnehmern 
noch „ausbaufähig“ sei, be-
merkte Schmitt und dankte 
der Firma Möbel Arnold für 
die Bereitschaft, in ihren Räu-
men in die „Nacht“ zu starten. 
Leider habe kaum ein Teilneh-
mer die Erkennungszeichen 
roter Teppich und Baustrahler 

verwendet, kritisierte Arthur 
Bruno Hodapp und gab be-
kannt, dass in diesem Jahr auf 
Anfrage Strahler von der Fir-
ma Diringer + Scheidel leih-
weise zur Verfügung gestellt 
werden. Das Unternehmen 
war es auch, das den Weih-
nachtsbaum auf dem Markt-
platz inklusive professioneller 
Beleuchtung sponserte, ging 
Schmitts Dank an Heinz Schei-
del. Für den Neujahrsempfang 
im eleganten Ambiente des 
Möbelhauses Arnold war die 
baden-württembergische Mi-
nisterin für Integration Bil-
kay Öney als Festrednerin zu 
Gast, und erstmals umrahmte 
anstelle des Männerchores die 
Neckarauer Folkband „Gold-
vogel“ die Veranstaltung. Im 
nächsten Jahr soll der Neu-
jahrsempfang turnusgemäß 
in der Deutschen Bank Fried-
richstraße stattfi nden.

Zum zweiten Mal fand die 
Leistungsschau im Frühling 
mit zufriedenstellenden Be-
sucherzahlen statt. Enttäuscht 
zeigte sich Vorsitzender Bernd 
Schwinn über die geringe Zahl 
der GDS-Teilnehmer mit we-
niger als 50 % der Aussteller. 
Schwinn kritisierte auch, dass 
kein Mannheimer Bürgermei-
ster bereit war, die Schau offi -
ziell zu eröffnen. 

Auch der verkaufsoffene 
Sonntag zum 10. Neckar-
auer Stadtteilfest, der mit 
viel Mühe gegen große Wi-
derstände genehmigt worden 
war, sei in puncto Teilnehmer 
eine Enttäuschung gewesen, 
zeigte sich Schwinn aber-
mals frustriert. Schließlich 
erfuhren die Anwesenden, 
dass die technisch veraltete 
GDS-Werbetafel zum 30. Juni 
2014 abgeschaltet wird. Auf 
der Höhe der Zeit ist die GDS 
dagegen mit einer neu gestal-
teten Homepage und einem 
Facebook-Auftritt.

Turnusgemäß standen Neu-
wahlen des Vorstands an, bei 
denen Schatzmeister Henning 
Raufelder aus berufl ichen 
Gründen nicht mehr kandi-
dierte. Mit einstimmigem 
Votum wurden in ihren Äm-
tern bestätigt: 1. Vorsitzender 
Bernd Schwinn, Stellvertreter 
Matthias Schmitt und Arthur 
Bruno Hodapp, Schriftführer 
Mehmet Sen; neuer Schatz-
meister ist VR Bank-Filiallei-
ter Hendrik Matten. Beisitzer 
sind Christel Hartmann, Hein-
rich Decker, Stephan Stüber, 
Bernd Stelzer; neu hinzu 
gewählt wurde Verena Mo-
rasch. Kassenprüfer bleiben 
Heinrich Ehhalt und Holger 
Braunweiler. cm

NECKARAU. „Der Countdown 
läuft“, gaben die GKM-Vor-
stände Dr. Markus Binder und 
Dr. Karl-Heinz Czychon das 
Motto für die Inbetriebset-
zung von Block 9 nach rund 
fünf Jahren Bauzeit vor. Die 
letzte Phase der Vollendung 
des 1,2-Milliarden-Projekts 
erläuterten sie zusammen 
mit dem Gesamtprojektleiter 
Hubert Dorn und dem Bau-
stellenleiter Gernot Mieth. 
Die gigantischen Ausmaße 
von Block 9 spiegeln Zahlen 
wider: Im Laufe der Bauzeit 
wurden ca. 310.000 m³ Erde 
bewegt, 160.000 m³ Beton 
und 28.000 Tonnen Stahl 
verarbeitet sowie 30.000 m 
Bohrpfähle gesetzt und 55.000 
Schweißnähte geprüft; 
43.000 m Hauptkabeltrassen 
und 600.000 m Mittel- und 
Niederspannungskabel wur-

den verlegt sowie 88.000 Si-
gnale und Verknüpfungen er-
stellt. Das Kesselhaus, in dem 
jede der vier Kohlemühlen pro 
Stunde 65 Tonnen Steinkohle 
für die Verbrennung malt, ist 
120 Meter hoch. „Die Bauab-
wicklung wurde mit eigenem 
Personal durchgeführt, nur für 
die Terminplanung in 80.000 
einzelnen Schritten hatten wir 
Unterstützung“, war Gernot 
Mieth stolz auf seine Mann-
schaft. 

Als „Rückgrat der Energie-
zukunft“ beschrieb Dr. Bin-
der den Block, der mit einer 
Bruttoleistung von 911 MW 
und einer Brennstoffausnut-
zung von 70 % für die Ver-
sorgungssicherheit der Regi-
on Maßstäbe setzt. Mit einer 
künftigen Gesamtleistung von 
2.145 MW ist das GKM der 
größte Kraftwerksstandort in 

Baden-Württemberg, an dem 
75 % des Stroms dezentral 
eingespeist, die höchste Wär-
mebereitstellung durch Kraft-
Wärme-Koppelung und 10 % 
des deutschen Bahnstroms er-
zeugt werden. 

Der moderne und hocheffi -
ziente Block 9 wird die alten 
Blöcke 3 und 4 ersetzen und 
mit einer hohen Brennstoff-
ausnutzung – d. h. Steinkoh-
leeinsparung bei gleicher 
Produktionsmenge – weniger 
effi ziente Kraftwerke vom 
Markt verdrängen und mit um-
weltfreundlicher Technik den 
jährlichen CO

2
-Ausstoß um 

rund 1,3 Millionen Tonnen re-
duzieren. So gewährleistet das 
GKM langfristig die sichere 
Strom- und Wärmeversorgung 
für Mannheim und die Region 
– 365 Tage im Jahr, rund um 
die Uhr, unabhängig von der 

Witterung. Außerdem stellt 
Block 9 nicht nur die Basis 
für den weiteren Ausbau des 
heute 800 km langen Fern-
wärmenetzes der Region dar, 
sondern sichert langfristig den 
Standort und damit Arbeits- 
und Ausbildungsplätze. 

In den kommenden Wochen 
und Monaten würden in ein-
zelnen Schritten die verschie-
denen Anlagenkomponen-
ten wie Dampferzeuger und 
Rauchgasreinigungsanlagen 
gespült sowie zuletzt Turbi-
nen und Generator getestet 
und an die Hauptleittechnik 
angeschlossen, erläuterte Dr. 
Czychon. Dabei könne es 
bisweilen zu Geruchsbildung 
oder Staub aus dem Schorn-
stein kommen. Doch zu keiner 
Zeit bestehe Gefahr für die 
Bürger Neckaraus, betonte er 
und versicherte, dass die Öf-

fentlichkeit immer informiert 
werde. Auch im Internet kann 
man sich unter www.gkm.de 
auf einer extra Seite über die 

einzelnen Schritte der Inbe-
triebnahme kundig machen. 

Nach vier Wochen Probe-
betrieb im kommenden Früh-

jahr und mehreren Wochen 
Optimierungsmaßnahmen soll 
Block 9 dann im Sommer 2015 
ans Netz gehen. cm

Rückgrat für die Energieversorgung Mannheims und der Region
Inbetriebsetzung von Block 9 beginnt

Gigantische Leistung: Die Kohlemühlen malen stündlich 65.000 Tonnen Kohle. Foto: Meixner



9. Mai 2014Seite 2

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber der 
GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Einkauf 
bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland Atlantis, 
Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, Schulstraße 
76. Der nächste Glückspilz steht fest: der Halter des ab-
gebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem Fahrzeugschein in 
der VR Bank-Filiale Friedrichstraße einen Einkaufsgutschein 
im Wert von 50 Euro abholen, der bei allen GDS-Betrieben 
einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION
UNSERE AUSLAGESTELLEN
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„Die Todesstrafe ist abgeschafft“

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,
der Fall des US-amerika-
nischen Häftlings Clayton 
Derrell Lockett, dessen 
geplante Hinrichtung am 
29. April außerordentlich in-
human verlaufen war, sorgte 
weltweit für Aufsehen. Ge-
rade den USA, die sich als 
internationale Mahner für 
Menschenrechte einsetzen, 
stehen diese Schlagzeilen 
schlecht zu Gesicht. 

Die Vereinigten Staaten 
von Amerika sind die ein-
zige westliche Demokratie, 
die im zivilen Strafrecht die 
Todesstrafe in derzeit 32 
Bundesstaaten erlaubt. Zwar 
geht die Zahl der Urteile und 
ihre Vollstreckung immer 
weiter zurück – 2013 waren 
es noch 39 Hinrichtungen, 
doch erfolgt dieser Rück-
gang nicht alleine aus hu-
manitärer Überzeugung. Im 

vergangenen Jahr hatten vor 
allem europäische Pharma-
konzerne die Lieferung von 
„Todesspritzen“ eingestellt. 
US-Behörden griffen seither 
zu unerprobten Alternativen; 
im Fall Lockett wirkte das 
Gift, aber das Betäubungs-
mittel nicht.

Mit Artikel 102 des Grund-
gesetzes, der am 23. Mai 
1949 in Kraft getreten ist, 
haben wir in Deutschland 
andere Fakten geschaffen. 
Die politischen Mehrheiten 
für eine Abschaffung waren 
damals keineswegs leicht zu 
bekommen und die Motiva-
tionen sehr unterschiedlich: 
Während linke Abgeordnete 
eine deutliche Abkehr von 
der nationalsozialistischen 
„Barbarei“ forderten, ver-
suchten konservative Kräfte, 
noch ausstehende Hinrich-
tungen von NS-Funktionären 
durch die Alliierten zu ver-
hindern.

Einige meiner kalifor-
nischen Freunde akzeptie-
ren die Todesstrafe in ihrem 
Land. Doch selbst wenn 
hierzulande bei besonders 
grausamen Verbrechen der 
Wunsch nach Sühne auf-
kommt, bin ich froh, dass 
sich die Väter des Grundge-
setzes vor 65 Jahren anders 
entschieden haben.

 Stefan Seitz

NECKARAU. Helmut Wetzel, 
Vorsitzender des Vereins 
Geschichte Alt-Neckarau, 
zeigte sich begeistert vom 
enormen Zuspruch, den die 
Ausstellung am Eröffnungs-
tag erfahren hatte. Über 200 
Persönlichkeiten hatten sich 
angemeldet, um die von 
Wolfgang Linden gestaltete 
Ausstellung zu bewundern. 
Der Vorsitzende freute sich 
über die vielen örtlichen 
Spender. Dabei natürlich die 
ganz besonders mit Neckar-
au verbundenen Lore Her-
bert, Provinum, und Barbara 
Waldkirch, Waldkirch-Ver-
lag. Wetzel dankte dem Orts-
kuratorium Mannheim und 
Umgebung dafür, dass diese 
Ausstellung in die „Welt-
hauptstadt der Erfi ndungen“ 
geholt werden konnte.

Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Kurz gab in seiner Rede 
als Schirmherr an, dass in den 
letzten Jahren bereits einige 
Baudenkmale von nationa-
ler Bedeutung saniert wor-
den sind. Er betonte, dass es 
nicht nur um die Dimension 
des Schönen gehe, sondern 
auch um das Bewahren quer 
durch die Geschichte. Die 
Erhaltung der Baudenkmale 
erfordere ein Zusammenspiel 
von privater und öffentlicher 
Hand. Als Beispiele nann-
te er die Außensanierung 
des Herschelbades und das 
Pumpwerk Neckarau. Ak-
tuelle Projekte sind die Alte 
Sternwarte sowie die Fried-
hofskapelle Friedrichsfeld. 
Mit über 2.800 Kulturdenk-
malen kann Mannheim auf-
warten, das Älteste davon 

ist die Magdalenenkapelle in 
Straßenheim. Bereits 19 Mal 
war Mannheim beim Tag des 
offenen Denkmals dabei. Der 
Oberbürgermeister betonte, 
dass dies alles nur durch das 
besondere ehrenamtliche En-
gagement in unserer Stadt 
denkbar sei.

Prof. Dr. Michael Goer 
vom Landesdenkmalamt Ba-
den-Württemberg würdigte 
die Tätigkeit der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz, die 
seit 29 Jahren die Belange 
der Denkmalpfl ege im Land 
erheblich ergänze. Die Wan-
derausstellung sieht er als 
Denkmalwerbung mit 35 vor-
bildlichen Beispielen. Hier 
werde gezeigt, welcher Um-
gang mit unserem Erbe an-
gemessen sei. Die Vorstands-
vorsitzende der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz Dr. 
Rosemarie Wilcken führte 
aus, dass man ein Bewusst-
sein für die Denkmalpfl ege 
entwickeln möchte. „Deswe-
gen ziehen wir wie Wander-
prediger und Bettelmönche 
mit einer Ausstellung durchs 
Land“, schmunzelte die Vor-
sitzende. Wenn die staatli-
chen und die privaten Mittel 
des Eigentümers nicht aus-
reichten, beteilige sich die 
Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz. Herausragende Bei-
spiele für Mannheim seien 
die Spitalkirche und der Was-
serturm. Unterstützung erhält 
sie durch mittlerweile über 80 
Ortskuratorien. Dr. Wilcken 
dankte Helmut Wetzel, dass 
er sich für Mannheim dieser 
Aufgabe angenommen hat. pp

Zu Ehren der deutschen Denkmale
Deutsche Stiftung Denkmalschutz 

mit Wanderausstellung in Mannheim

Volles Haus in E 4: Ausst ellung „Wir bauen auf Kultur“ 
mit großem Besucherandrang. Foto: Popp

NECKARAU. Am 14. und 15. 
Juni fi nden die 13. Ortsmei-
sterschaften der IG Vereine, 
ausgerichtet von der Sport-
schützenvereinigung Neckar-
au, auf deren Schießanlage 
am Baloghweg 14 statt. Mit-
machen kann jeder Neckar-
auer Bürger, der das 18. Le-
bensjahr vollendet hat, aber 
kein aktives Mitglied in einem 
Schützenverein ist. Jeder Teil-
nehmer kann nur einmal pro 
Veranstaltung starten.

Auch Mannschaften (à 3 
Schützen oder Schützinnen, 
auch gemischt), z. B. von 
Vereinen oder Firmen, kön-
nen teilnehmen. Jeder Verein 
kann mehrere Mannschaften 
anmelden. Damen und Herren 

werden in der Einzelwertung 
getrennt gewertet. Geschossen 
wird mit Kleinkaliber-Sport-
gewehr, 50 m Entfernung, 
sitzend aufgelegt. Die Sieger 
werden mit Medaillen und Ur-
kunden ausgezeichnet; ist der 
Mannschaftssieger Mitglied 
der IG Vereine, darf die Mann-
schaft deren Wanderpokal mit-
nehmen. 

Startgeld: Einzelstarter: 4 
Euro, Mannschaft: 15 Euro 
(beinhaltet 3 Einzelstarter so-
wie die Mannschaftsmeldege-
bühr). Anmeldeschluss ist der 
28. Mai. Das Bürgerschießen 
fi ndet am 14. Juni von 9.30 
bis 16.00 Uhr und am 15. Juni 
von 10.00 bis 16.00 statt. Ge-
gen 17.00 ist dann die Sieger-

ehrung. Für Speis und Trank 
ist an beiden Tagen bestens 
gesorgt. 

Trainieren kann man nach 
Rücksprache mit der Schieß-
leitung am 4. und 11. Juni 
(25 Schuss inkl. Scheiben für 
5 Euro).

Anmeldung in den Räum-
lichkeiten der SSV unter Tel. 
852272 (Mi., Fr. 17-19 Uhr, 
Sa. 14.00-18.00 Uhr, So. 
10.00-12.00 Uhr) oder bei 
Wolfgang Langlotz, Tel. 
857319, E-Mail: wolfgang.
langlotz@gmx.de; bei Klaus 
Möbus, Tel. 822561, E-Mail: 
moebusklaus@web.de; bei 
Elfriede Scherer, Tel. 811451, 
E-Mail: e.scherer@kabelbw.de.
 pm/red

SSV Neckarau lädt zur Ortsmeisterschaft ein

NECKARAU. Seit die 2012 als 
Verkehrsversuch eingeführte 
Parkscheiben-Regelung am 
Strandbad gilt, läuft der Ver-
kehr dort an Wochenenden 
und Feiertagen geordneter 
ab. Wegen des kalten und 
verregneten Sommers im 
vergangenen Jahr verlängert 
die Stadtverwaltung den Ver-
kehrsversuch, um in der jetzt 
beginnenden Strandbad-Sai-
son weitere Erfahrungen mit 
der Regelung zu sammeln.
Besucher des Strandbads, die 
mit dem Kfz kommen, können 
ihr Fahrzeug auf den Park-
plätzen am Strandbad und 
am rechten Fahrbahnrand des 
Franzosenwegs in Fahrtrich-
tung Neckarau abstellen. Um 
möglichst vielen das Parken 
vor Ort zu ermöglichen und 
den „Parksuchverkehr“ zu mi-
nimieren, dürfen Autos wie im 
vergangenen Jahr in diesem 
Bereich während der Strand-

badsaison für drei Stunden mit 
Parkscheibe abgestellt wer-
den. Diese Regelung gilt von 
April bis Mitte Oktober 2014 
an allen Samstagen, Sonnta-
gen und Feiertagen zwischen 
11 und 19 Uhr. Zudem sind im 
Bereich des Naherholungsge-
bietes folgende wichtige Ver-
kehrsregeln zu beachten: 

1. Der Strandbadweg muss 
für Feuerwehr, Notarzt, Sani-
tätsfahrzeuge usw. jederzeit 
befahrbar sein, denn er ist der 
einzige Rettungsweg des ge-
samten Strandbad-Areals. 2. 
Besucher- und Rettungsfahr-
zeuge rund um den Parkplatz 
am Franzosenweg müssen 
ungehindert an- und abfahren 
können. Auch die Bushalte-
stellen müssen frei gehalten 
werden. 3. Die Schwerbehin-
derten-Parkplätze am Strand-
badweg dürfen ausschließ-
lich von Berechtigten genutzt 
werden. 4. Auf den Waldwe-

gen dürfen keine Fahrzeuge 
geparkt werden. 5. Falls alle 
Parkplätze belegt sind, kann 
im Bereich der Fahrradständer 
(ehemaliger Drehkreuz-Zu-
gang) kurz angehalten werden, 
um Fahrzeuge zu entladen und 
Mitfahrer aussteigen zu las-
sen, bevor das Fahrzeug wei-
ter entfernt abgestellt wird.
Um ein möglichst störungs-
freies Miteinander aller Be-
sucher des Strandbades si-
cherzustellen, überwacht 
der Fachbereich Sicher-
heit und Ordnung den Ver-
kehr, während Mitarbeiter 
des Fachbereichs Sport und 
Freizeit auf den Grünfl ä-
chen am Rhein präsent sind.
Fahrzeuge, die behindernd 
in sicherheitsrelevanten 
Bereichen parken, die mit 
Halte- oder Durchfahrtsver-
boten beschildert sind, wer-
den abgeschleppt (Kosten ca. 
200 Euro). pm/red

Strandbadsaison 2014: 
Verkehrsversuch verlängert
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➜ KOMPAKT

 Scheierfescht am Vaddertag bei den „Pilwe“

 Flohmarkt des Eine-Welt-Kreises bei St. Konrad  Training für das Sportabzeichen 
beim TV 1884 Neckarau

 Erwin Kaiser feierte 90. Geburtstag Hermann Herold lädt in sein Atelier ein

NECKARAU. Am Sonntag, 11. 

Mai, lädt der Neckarauer Maler 

Hermann Herold von 11 bis 17 

Uhr in sein Atelier in der Friedrich-

straße 38 ein. Alle Kunstinteres-

sierten können sich im offenen Ate-

lier vom Schaffen des Neckarauer 

Künstlers ein Bild machen, seine 

Themen und Maltechniken vor 

Ort in Augenschein nehmen und 

seine künstlerische Entwicklung 

verfolgen. cm

NECKARAU. Auch dieses Jahr wird 

bei der Neckarauer Narrengilde „Die 

Pilwe“ der Vatertag gefeiert. Nach 

guter Tradition wird am 29. Mai 

von 11 bis 23 Uhr viel geboten: Die 

urige Scheune und der lauschige 

Biergarten in der Friedrichstraße 

64a sind für die Besucher geöffnet, 

die bei deftigen Kurpfälzer Speziali-

täten vom Pilwe-Teller über Hand-

käs’ und Wurstsalat bis zu einer 

großen Auswahl leckerer Kuchen 

zum Kaffee verweilen können. Am 

Nachmittag ist Livemusik angesagt. 

Dazu darf auch das Tanzbein ge-

schwungen werden.

Für die Kinder gibt es auf der au-

tofreien Spielwiese im Biergarten 

nicht nur viel Platz zum Spielen, 

sondern auch abwechslungsreiche 

Unterhaltung. 

Natürlich sind zum Vatertagsfest 

nicht nur Väter, sondern auch alle 

Mütter sehr willkommen. cm

CASTERFELD. Am Samstag, 17. 

Mai, fi ndet von 11.00 Uhr bis 

15.00 Uhr der Flohmarkt des Eine-

Welt-Kreises auf dem Kirchplatz 

von St. Konrad, Rheinau-Caster-

feld, zugunsten des Straßenkin-

derhauses Tres Soles in Bolivien 

statt, bei schlechtem Wetter in den 

Räumen des Gemeindehauses St. 

Konrad, Ecke Vorderer Sporwörth/

Am Geheugraben. Wieder wird ein 

außergewöhnlich großes Bücher-

sortiment angeboten, außerdem 

Bekleidung für Groß und Klein, 

Spielsachen, Haushaltsgeräte, 

Geschirr und alles, was zu einem 

Flohmarkt gehört. In guter Tradi-

tion gibt es für das leibliche Wohl 

wieder einen hausgemachten Ein-

topf, außerdem Kaffee mit selbst 

gebackene Kuchen und Torten. 

Über viele Besucher freut sich das 

Team des Eine-Welt-Kreises.

 pm/red

NECKARAU. Das Training für das 

Sportabzeichen fi ndet jetzt jeden 

Dienstag von 18 bis 20 Uhr auf dem 

Vereinsgelände im Baloghweg 9 statt.

Nach Joggen oder Walken im Wald-

park werden gezielte Übungen für 

Hoch- und Weitsprung, Kugelstoßen 

und Ballwurf sowie für Kurzstre-

cken geübt. Auch Gymnastik mit 

Dehn- und Streckübungen kommt 

nicht zu kurz. Das Programm wird 

von Übungsleiter Karlheinz Zimmer-

mann und seinen Helfern abwechs-

lungsreich gestaltet. 

Selbstverständlich können auch alle 

Nichtmitglieder (Schüler, Jugendli-

che, Frauen und Männer) ihr Sport-

abzeichen beim TV 1884 abneh-

men lassen. Abnahmeberechtigte 

stehen immer dienstags zwischen 

18.00 und 20.00 Uhr für alle Fra-

gen zur Verfügung. pm/red

LINDENHOF/ALMENHOF. Vor 

kurzem feierte der bekannte Linden-

hofer Erwin Kaiser seinen 90. Ge-

burtstag. Der Jubilar engagierte sich 

bereits 1945 nach seiner Rückkehr 

aus der Kriegsgefangenschaft im 

SPD-Ortsverein Lindenhof-Almen-

hof. Im Bezirksbeirat Lindenhof war 

er 30 Jahre lang – auch als Spre-

cher – tätig. Dem Vorstand des Orts-

vereins gehörte er ebenfalls viele 

Jahre an. 

Bei der Geburtstagsfeier des Orts-

vereins würdigte Stadtrat Prof. Horst 

Wagenblaß den Freund und langjäh-

rigen Mitstreiter und dankte diesem 

für seine Lebensleistung. Da der lei-

denschaftliche Hobby-Historiker ein 

im Jahr 2000 erschienenes Buch 

über die „Pfalzgrafen am Rhein“ 

geschrieben hatte, übereichte ihm 

Prof. Wagenblaß das Buch über 

die vor kurzem zu Ende gegangene 

Wittelsbacher-Ausstellung in Mann-

heim. Erwin Kaiser bedankte sich im 

Kreise seiner Weggefährten herzlich 

für die ihm zuteil gewordene Ehrung.

 pm/red

Erwin Kaiser ist auch in Neckarau 
kein Unbekannter. Foto: zg

ALMENHOF. Der evangelische 
Kindergarten Mönchwörth-
straße wurde im letzten Jahr 
60 Jahre alt, ebenso die Erzie-
herin Irena Glaubig, die am 
18. Mai nach 45 Jahren des 
Wirkens in „ihrem Kindergar-
ten“ offi ziell in den Ruhestand 
verabschiedet wird. 

In ihrer langen Dienstzeit 
hat „Tante Irene“ viele Kin-
der erzogen, mittlerweile 
auch schon deren Kinder und 
Enkel. Frau Glaubig („Tan-
te Irene“) ist eine Institution 
in Neckarau – fröhlich und 
freundlich, bekannt und äußert 
beliebt, aus dem Kindergar-
ten Mönchwörthstraße kaum 
wegzudenken. 

Aufgewachsen in Rheinau, 
absolvierte die blutjunge Ire-
na über das Diakonische Werk 
eine Hauswirtschaftslehre in 
Freiburg. Noch nicht als Er-
zieherin ausgebildet, kam sie 
1970 nach Neckarau, weil 
eine Stelle im Kindergarten 
Mönchwörthstraße frei war 
und Personalnot herrschte. 
Noch am Tag der Ankunft 
nahm sie ihre Arbeit dort auf 
– und blieb fast ein halbes 

Jahrhundert lang. Damals wa-
ren rund 100 Kinder von zwei 
bis drei Personen zu betreuen, 
heute sind es 45 Kinder, die in 
zwei Gruppen von insgesamt 
acht Erzieherinnen und Er-
ziehern betreut werden. Seit 
acht Jahren ist die Einrichtung 
auch Ganztagskindergarten. 
All diese Entwicklungen be-
gleitete Irena Glaubig mit 
vollem Einsatz und viel Herz-
blut, denn ihr Beruf war viel 
mehr als Broterwerb, war 
Berufung, die schon in früher 
Jugend in der Arbeit mit Kin-
dern in Kleingruppen ausge-
prägt war.

Im Jahr 1970 wurden im 
Kindergarten Mönchwörth-
straße aus einem Jahr Vorprak-
tikum vier Jahre, dann schloss 
Glaubig ihre Ausbildung an 
der Helene Lange-Schule und 
mit einem Anerkennungsjahr 
im Kindergarten im Septem-
ber 1976 ab und „startete voll 
Power durch“, wie sie sagt. 
„Ich bin von hier nie losge-
kommen, bin immer mehr hi-
neingewachsen“, erzählt sie 
und blickt mit Dankbarkeit 
und Stolz zurück auf viele 

Aktionen, z. B. als die Erzie-
herinnen zusammen mit den 
Eltern Feste und Bazare orga-
nisierten, um Geld für Möbel 
oder Spielgeräte im Kinder-
garten anzuschaffen. „Ohne 
diese große Unterstützung der 
Eltern wäre vieles nicht mach-
bar gewesen.“ Viele Kinder 
hat Irena Glaubig erzieherisch 
begleitet, viele Wechsel im 
Personal gab es in den 45 Jah-

ren, doch immer „waren wir 
ein gutes Team, in dem man 
sich aufeinander verlassen 
konnte“, dankt sie auch der 
langjährigen Leiterin Beate 
Hoheisel.

Am 18. Mai wird Irena 
Glaubig in einem Familien-
gottesdienst um 10 Uhr in 
der Lukaskirche mit anschlie-
ßendem Sektempfang gebüh-
rend verabschiedet. cm

Fast ein halbes Jahrhundert war der Beruf auch Berufung
Erzieherin Irena Glaubig nach 45 Jahren im Kindergarten Mönchwörthstraße verabschiedet

Irena Glaubig (l.) mit „ihren“ Kindergartenkindern 
und Leiterin Beate Hoheisel. Foto: Meixner

NECKARAU. Einen umfas-
senden Bericht zum Sachstand 
der künftigen Bebauung des 
Vögele-Geländes gab Oliver 
Meinhardt vom FB Städtebau 
bei der jüngsten Bezirksbei-
ratssitzung im Volkshaus. 

Wie er schon im letzten Jahr 
ausführte, wird die Feuerwa-
che Mitte vom Lindenhof auf 
den südlichen Teilbereich des 
ehemaligen Vögele-Areals 
verlegt. Auch die Freiwilligen 
Feuerwehren Innenstadt und 
Neckarau sowie Rettungs-
dienst und Katastrophen-
schutz sollen dort integriert 
werden. Nach den Plänen des 
Projekts, dessen Bau im Jahr 
2016 beginnen soll, soll am 
östlichen Rand des Geländes 
exklusiv für Einsatzfahrzeuge 

eine neue Straße mit separater 
Ausfahrt auf die Südtangente 
gebaut werden. Die Haupt-
alarmausfahrt der Feuerwehr 
wird auf die Neckarauer Stra-
ße erfolgen, die so umgebaut 
wird, dass Einsatzfahrzeuge 
die Bahngleise queren kön-
nen. Außerdem erhält die 
Neckarauer Straße in diesem 
Bereich einen „Strip“, eine 
begrünte Parallelstraße, die 
das Areal aufwerten soll. 

Auf der Nordhälfte des 
Geländes beabsichtigt die 
Eigentümerin Triwo Gewer-
bepark Mannheim GmbH, 
einen neuen Bildungscampus 
mit Studentenwohnungen zu 
etablieren. In den bestehen-
den Gebäuden sind bereits die 
Merkur Akademie oder die 

Hochschule der Wirtschaft für 
Management vertreten; auch 
das Goetheinstitut, das gerade 
Richtfest im neuen Gebäude 
gefeiert hat, wird hier eine 
Heimat fi nden. 

Weiter nördlich ist geplant, 
zusätzliche Forschungsein-
richtungen, Ausbildungsstät-
ten und Servicefunktionen mit 
Bezug zur Hochschule oder 
zur Universität Mannheim so-
wie von Gewerbe und Dienst-
leistungsunternehmen sowie 
Sonderformen des Wohnens 
und der Gastronomie zu ver-
wirklichen. Dafür sei eine ver-
kehrliche Neuerschließung er-
forderlich, erklärte Meinhardt.

Die Bezirksbeiräte be-
grüßten die Planungen, hatten 
aber noch Informationsbe-

darf. Auf die Nachfrage von 
Rosemarie Rehberger, ob die 
Zahl der vorgesehenen Park-
möglichkeiten ausreiche, ob 
etwa ein Parkhaus bzw. eine 
Tiefgarage geplant sei, erhielt 
sie die Antwort, dass dies nur 
auf dem privaten Teil des Ge-
ländes möglich sei, die Triwo 
sich allerdings noch nicht ge-
äußert habe. Auf dem städ-
tischen Teil würden die z. T. 
auch öffentlichen Stellplät-
ze nach einem Schlüssel der 
Stellplatzverordnung vorge-
halten. 

Elke Zimmer wollte auf 
dem Gelände mindestens ein 
Fünftel grüne Begegnungs- 
und Aufenthaltsfl ächen in die 
Planung einbezogen haben. 
 cm

Bebauung des Vögele-Geländes geht voran
Bericht zum Sachstand im Bezirksbeirat
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Andrea Messerli begeisterte als Gitte beim Frühlingsfest im Volkshaus.
 Foto: Meixner

NECKARAU. Die Volkshaus-
Gaststätte war voll besetzt, 
als die Neckarauer AWO-
Vorsitzende Rosemarie Reh-
berger zum Frühlingsfest 
viele Seniorinnen und Se-
nioren begrüßte. Frühlings-
stimmung kam auf, als zur 
gemütlichen Kaffeerunde die 
drei Rotmund-Mädels Irene 
Rotmund, Irmgard Apel und 
Vera Humolga aufspielten, die 
in nostalgischen Kostümen 
mit Akkordeon, Gitarre und 
Gesang die passenden Lieder 
parat hatten. Im Lauf des 
Nachmittags konnten sich die 
Gäste überzeugen, dass das 
Trio über ein riesiges musi-
kalisches Repertoire für jeden 
Geschmack verfügt.

Als erste der Überraschun-
gen, die Rosemarie Rehberger 
für den Nachmittag angekün-
digt hatte, gab es für jeden 
Gast als kleines Ostergeschenk 
einen goldenen Schokoha-
sen, der mit Beifall bedacht 
wurde. Beifall gab es dann 
auch für den Geschäftsfüh-
rer des AWO-Kreisvorstands, 
Alexander Manz, der eigens 
nach Neckarau gekommen 
war, um die treuen Mitglie-
der zu begrüßen. Zusammen 
mit ihnen erlebte er die dritte 
Überraschung, als ein blondes 
Double von Gitte Haenning 
zur Playback-Musik die be-
kannten Hits „Ich will ’nen 

Cowboy als Mann“ und „So 
schön kann doch kein Mann 
sein“ sang, bei denen begeis-
tert mitgesungen wurde. Gitte 
outete sich schließlich als An-
drea Messerli, die Mitarbeite-
rin im Pfl egeheim „Rheinauer 
Tor“ ist und dort bei Feierlich-
keiten die Bewohner erfreut. 

Zur Musik der Rotmund-
Mädels gab es am Abend 
noch belegte Brötchen, die 
das verlässliche AWO-Team 
geschmiert und garniert hat-
te, in dessen bewährten Hän-
den auch die gesamte Bewir-
tung des Nachmittags lag.
 cm

Mit Osterhasen den Frühling begrüßt
Frühlingsfest der AWO Neckarau-Almenhof-Niederfeld-Lindenhof

Die Bürgerinitiative möchte den Sportplatz Rheingoldstraße als wertvolle Grünfl äche erhalten. Foto: Meixner

NECKARAU. Im vergangenen 
Herbst wurden in der Be-
zirksbeiratssitzung Pläne für 
eine „mögliche Bebauung des 
Sportplatzes Rheingoldstra-
ße“ von der Stadtverwaltung 
erstmals öffentlich vorgestellt. 
Dabei geht es um den mit viel 
Grün umrahmten Platz zwi-
schen Rheingoldstraße und 
Gernotweg, der derzeit vom 
VfL Kurpfalz Neckarau ge-
pachtet ist. 

Die Planung sieht vor, dass 
dort 30 hochwertige Wohn-
einheiten verschiedener Häu-
sertypen ohne Durchgangs-
verkehr entstehen, bevorzugt 
für gut situierte Familien mit 
mindestens einem minderjäh-
rigen Kind.

Der breite Widerstand gegen 
diese Pläne formiert sich in der 
2013 gegründeten „Bürgerini-
tiative Sportplatz Rheingold-
straße“, die mit den Vorsit-
zenden Manfred Rompel und 
Albrecht Boss an der Spitze 
seit diesem Jahr eingetragener 
Verein ist. Bürger- und Mit-
gliederversammlungen, wie 
zuletzt im April, zeigten, dass 
die Initiative für ihr oberstes 
Ziel, den Platz als Grünfl äche 
zu erhalten, nicht Anwohner- 
oder Eigeninteressen verfolgt, 
sondern gewichtige Gründe 
vorzubringen hat, die durch 

fundierte Recherchen und In-
formationen untermauert sind. 

Gestützt auf die Stadt-
klimaanalyse aus dem Jahr 
2010, lehnt die Initiative eine 
Versiegelung der Grünfl äche 
ab, bietet diese doch für das 
durch viele neue Baugebiete 
klimatologisch benachteili-
gte Neckarau Kälteinseln als 
„hochaktive Kaltluftentste-
hungsgebiete, die für Frisch-
luftzirkulation sorgen“. Sollte 
die Fläche nicht mehr als 
Sportplatz gebraucht werden, 
setzt sich die BI für die Um-
wandlung in einen öffentli-
chen Park nach dem Vorbild 
des Lanzgartens ein.

Die Bebauung der Grün-
fl äche sei nicht notwendig, 
wenn im Rahmen der Kon-
version im nächsten Jahrzehnt 
rund 4.350 Wohneinheiten für 
10.000 Menschen entstehen, 
argumentiert die Bürgerinitia-
tive und fordert eine Analyse 
des künftigen Wohnungsbe-
darfs in Mannheim.

Auch erhöhtes Verkehrsauf-
kommen rund um die ohne-
hin in den Sommermonaten 
stark belastete Rheingoldstra-
ße wird als klimarelevanter 
Punkt gegen eine Bebauung 
ins Feld geführt.

All diese Argumente wur-
den der zuständigen Bürger-

meisterin Felicitas Kubala in 
einem ausführlichen Schrei-
ben mitgeteilt, doch die De-
zernentin sah „(…) aus natur-
schutzrechtlichen Gründen 
und Grünerhaltungsaspekten 
keine nennenswerten Ein-
wendungen gegen eine Be-
bauung (…) und daher derzeit 
keinen Handlungsbedarf“.

Derzeit ist der Sportplatz an 
den VfL Kurpfalz verpachtet. 
Um ihn für den Sportbetrieb 
mehr als derzeit 3-4 Monate 
nutzen zu können, erwäge der 
Pächterverein eine Flutlicht-
anlage und einen Kunstrasen 
zu installieren, berichtete der 
Leiter des FB Sport und Frei-
zeit Uwe Kaliske bei der Be-
zirksbeiratssitzung. Im Fall 
einer Bebauung habe man in 
Vorgesprächen dem Pächter-
verein und den benachbarten 
Fußballvereinen TSV, Post-
SG und MFC 08 Lindenhof 
als Kompensation einen Son-
derzuschuss aus dem Ver-
kaufserlös für die Vereinsent-
wicklung in Aussicht gestellt.

Für ihr großes Ziel sucht die 
Bürgerinitiative aktive Mit-
streiter aus der Bevölkerung.

Alle Interessierten können 
sich auf der neuen Homepage 
unter www.sportplatz-rhein-
goldstrasse.de ausführlich in-
formieren. cm

Einsatz für den Erhalt 
des Sportplatzes Rheingoldstraße

Bürgerinitiative wehrt sich gegen geplante Bebauung des Platzes
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ZURÜCKGEBLÄTTERT 

Vor 10 Jahren: „Vaddertag“ bei den „Pilwe“ 
erfreut sich immer größerer Beliebtheit

NECKARAU. In der Jubiläums-
rückschau aus Anlass von 25 
Jahren Verlag der NAN und 
10 Jahren Zugehörigkeit zur 
Verlagsgemeinschaft Mann-
heimer Stadtteilzeitungen 
werden in jeder Ausgabe der 
NAN Themen aufgegriffen, 
über die im jeweiligen Mo-
nat vor 10 Jahren berichtet 
wurde.

Der Biergarten hinter der 
Pilwe-Scheuer besteht seit 
20 Jahren; so lange gibt es 
auch den urigen Vaddertag. 
Diese Tradition ist bis heu-
te lebendig und erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit. 
Denn die Aktiven der Pilwe 
haben viel Arbeit und Geld 
in die Optimierung des Gar-
tens investiert. So wurde am 
Rand des Gartens ein Teil 
überdacht, so dass man auch 
bei Regen dort feiern kann; 
außerdem ist im Zentrum 

des Geländes die ehemalige 
Markise des Marktplatzes 
installiert, die vor Regen 
und Sonne schützt. So ist 
der Biergarten seit Jahren 
ein idealer Ort für gemüt-
liche Feiern im Freien. Ne-
ben Kerwe, Kinderfest und 
Herbstfest ist der Vaddertag 
an Christi Himmelfahrt ein 
fester Termin im Vereinska-
lender. Nicht nur Väter, son-
dern Familien und Singles 
schätzen die Feierkultur der 
Pilwe, die am Vaddertag zum 
zünftigen Frühschoppen mit 
Blasmusik und Kurpfälzer 
Spezialitäten sowie zu Live-
musik am Nachmittag einla-
den. An diesem bewährten 
Konzept hat sich bis heute 
nichts geändert, so dass die 
Gäste nach wie vor in einzig-
artiger Atmosphäre und bei 
gutem Essen die Geselligkeit 
pfl egen. cm

Im Biergarten unter der Markise lässt es sich 
bei Pfälzer Spezialitäten herrlich feiern. Foto: Meixner 

PAULAS WELT

Neue Erfahrungen 

Hola mis amigos,
bei mir und meiner Padrona 
war Ostern, Pascua, dieses 
Jahr etwas Besonderes, denn 
wir waren zusammen auf 
einem zweitägigen Seminar. 
Eigentlich war es nur für 
Zweibeiner; doch ich hatte 
als einziger Vierbeiner die 
Erlaubnis des Seminarleiters 
zur Teilnahme. Er selbst hat-
te seine beiden Vierbeiner 
Yanu und Lina dabei, die zu-
nächst nicht begeistert waren, 
dass ihr Chef sich mit mir 
beschäftigte. Aber sie haben 
meine Anwesenheit schnell 
akzeptiert, zumal ich weit 
weg von ihrem Kuschellager 
meinen Schlafplatz hatte. In 
der Mittagspause gingen wir 
sogar zusammen im Park 
spazieren; Lina spielte mit 
einem Bällchen, ich rannte 
ihr nach und forderte sie zum 
Toben auf, aber sie wollte lie-
ber Ball spielen. Yanu wollte 
beides nicht, er ist eben ein 
älterer Herr, un anciano.

Am zweiten Tag war meine 
Neugier, la curiosidad, ge-
weckt und ich begann sachte 
den Raum zu erkunden. Ich 
näherte mich also dem Lager 
der beiden Artgenossen, was 
mir Knurren von Lina und 
warnendes Bellen, ladrido, 
ihres Beschützers einbrachte. 
Ich ignorierte das, denn ich 
spürte, dass sie auf mich 
nicht wirklich böse sind. Die 
kleine Lina suchte alsdann 
Schutz bei ihrem Chef – das 
war die Gelegenheit: Blitz-
schnell schnappte ich das auf 
der Decke liegende Knabber-
stäbchen und brachte es zu 
meinem Platz. Leider war es 

gar nicht nach meinem Ge-
schmack, und so vertilgte ich 
die Beute, la presa, nicht, son-
dern bewachte sie vor Lina, 
die sich heranpirschte und 
immer engere Kreise zog, um 
sich das Stäbchen zurückzu-
holen. Aber einen Frontalan-
griff wagte sie nicht. 

Dann kam die Mittags-
pause, la hora de comer. Ich 
freute mich auf eine Runde 
Gassi. Das Wetter war wun-
derbar, der Spaziergang, el 
paseo, ohne Leine tat richtig 
gut. Wieder zurück im Semi-
narraum, hatte ich jetzt doch 
Lust, das Stäbchen zu pro-
bieren. Doch Caramba! Es 
war nicht mehr da! Ich suchte 
die ganze Ecke ab, bis mein 
Blick auf Lina fi el, die trium-
phierend ihr Stäbchen kaute.

Sie hatte nur abgewar-
tet, bis ich den Raum ver-
ließ, und blitzschnell, rapi-
do, reagiert. Ich nahm das 
gelassen, sosegado, hin, 
denn erstens gehörte ihr 
das Stäbchen und zweitens 
schmeckte das Ersatzlecker-
li von Padrona viel besser, 
 meint Eure Paula

NECKARAU. Der vor sieben 
Monaten neu gegründete 
Handballclub MA-Neckarau 
zieht nach seiner ersten Sai-
son Bilanz. Diese fällt laut 
dem 1. Vorsitzenden Harald 
Fischer sehr gut aus. Die Mit-
gliederzahl hat sich in der 
kurzen Zeit um 41 auf 126 
erhöht und auch der sport-
liche Erfolg blieb nicht aus. 
Von den sechs gestarteten Ju-
gendmannschaften konnte die 
D-Jugend den zweiten Platz 
in der Kreisstaffel erreichen, 
die B 1 verfehlte knapp den 
1. Platz in der Sonderstaf-
fel. Auch die anderen Teams 
spielten eine super Saison. 
Besonders die neu formierte 
1. Herrenmannschaft machte 
den Verantwortlichen und den 
Fans große Freude mit dem 4. 
Platz in der 1. Kreisliga. Hier 
meisterte Trainer Slobodan 
Boskovic eine „Mammut“-
Aufgabe, indem er 12 neue 

Spieler integrierte und eine 
gut funktionierende Mann-
schaft formte. Leider verhin-
derten größere Verletzungen 
am Anfang der Runde und 
einige leichtfertig verschenk-
te Punkte eine noch bessere 
Platzierung.

Doch die Verantwortlichen 
arbeiten schon wieder an der 
neuen Saison. Durch den gro-
ßen Zustrom an Jugendlichen 
wird der HCN in der Saison 
2014/15 für alle männlichen 
Altersgruppen Mannschaf-
ten von den Minis bis zur A-
Jugend melden können. Die 
Trainerfrage war schnell ge-
löst, stellten sich doch spontan 
Spieler der 1. Herrenmann-
schaft zur Verfügung. Diese 
haben für die jahrgangsmäßig 
neu aufgestellten Jugend-
mannschaften nur wenige Wo-
chen Zeit, ihre Mannschaften 
auf die einzelnen Qualifi kati-
onsrunden vorzubereiten. Die 

D-Jugend und die C-Jugend 
möchten sich für die Sonder-
staffel qualifi zieren. Mit der 
B-Jugend und A-Jugend wird 
im Mai die Vorqualifi kation 
zur Badenliga bzw. Verbands-
liga gespielt.

Auch die 1. Herrenmann-
schaft erwartet in der 2. 
Kreispokalrunde mit dem TV 
Großsachsen II einen alten 
Bekannten. Dieses Spiel fi n-
det am Samstag, 17. Mai, um 
19.30 Uhr in der Lilli-Gräber-
Halle in MA-Friedrichsfeld 
statt. Ab 13.00 Uhr testen 
die Jugendmannschaften des 
HCN ihre Form in Freund-
schaftsspielen. Aber auch bei 
den Jüngsten gab es bereits 
Veränderungen. Heidi Hunold 
gab ihr Amt als Minitraine-
rin ab, das sie über 10 Jahre 
„mütterlich“ ausgeübt hatte. 
Mit Yvonne Fischer wurde 
nun eine Trainerin gefunden, 
die nicht nur berufsbedingt 
pädagogische Fähigkeiten hat, 
sondern als aktive Spielerin 
bei den „Kleinsten“ handball-
spezifi sch agiert, ohne dass der 
Spaß zu kurz kommt.

Natürlich können alle Mann-
schaften, Jugend- wie Herren-
mannschaften, Verstärkung 
gebrauchen. Interessierte infor-
mieren sich auf der Homepage 
www.hc-mannheim-neckarau.
de, per E-Mail an h.fi scher-
hcn@web.de oder telefonisch 
unter 06205 3085200.

Selbstverständlich kann 
man bei einigen Trainingsein-
heiten kostenlos schnuppern .
 pm/red

Handballclub Neckarau zieht erste Bilanz

Auch die jungen Handballsportlerinnen und -sportler 
sind mit Freude dabei. Foto: zg

NECKARAU/RHEINAU. Auch 
wechselhaftes und kühles Wet-
ter hielt viele Gourmets nicht 
davon ab, am Karfreitag schon 
vormittags geduldig Schlange 
zu stehen, denn köstliche, frisch 
gebackene Fischspezialitäten 
lohnten das Warten. Längst ist 
das Karfreitagsfi schessen der 
Sportanglervereinigung MA-
Süd kein Geheimtipp mehr, 
sondern ein Anziehungspunkt 
für viele Besucher, die heuer 
zum sechsten Mal motorisiert, 

mit Fahrrädern oder zu Fuß auf 
das Vereinsgelände im Rhein-
auhafen strömten.

Mittlerweile an den Ansturm 
der Gäste aus allen Teilen 
Mannheims gewöhnt, hatten 
die Aktiven des Vereins um den 
Vorsitzenden Werner Schneider 
nicht nur die Räume im Inne-
ren des Vereinsheims einladend 
hergerichtet, sondern im groß-
en Hof mehrere Zelte aufge-
stellt, die vor Wind und Wetter 
schützten. Außerdem wurden 

zwei parallele Ausgabestellen 
eingerichtet für frisch frittierten 
Zander, Backfi sch und Calama-
res mit hausgemachtem Kartof-
felsalat oder geräucherte Fo-
relle an Senf-Dill-Sauce sowie 
Baguette mit hausgebeiztem 
Lachs und üppig belegte Fisch-
brötchen, damit die Wartezeit 
nicht zu lang wurde.

Rund 35 ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer des 
Vereins hatten in der Küche, 
an den Fritteusen und am Tre-
sen alle Hände voll zu tun, die 
Gäste zu versorgen, denn zur 
Mittagszeit waren bereits alle 
Plätze mit begeisterten Es-
sern besetzt, so dass bis zum 
Nachmittag die rund 70 kg 
Kartoffelsalat zum Fisch ver-
putzt waren. Doch zu hungern 
brauchte dennoch niemand: 
Die Vereinsfrauen hielten 
zum Nachmittagskaffee wie-
der eine große Auswahl selbst 
gebackener Kuchen bereit, 
die ebenfalls viele Abnehmer 
fanden. cm

 Mehr Infos unter 
www.sportanglervereinigung-
mannheim-sued.de

Karfreitagsfi sch im Hafen 
mit großer Anziehungskraft 

Viele Besucher beim 6. Fischessen der Sportanglervereinigung MA-Süd

Geduld war schon am Vormittag an der Fischausgabe gefragt; Vorsitzender 
Werner Schneider (l.) freute sich über den großen Zuspruch. Foto: Meixner

NECKARAU. Am Samstag, 24. 
Mai, 20.00 Uhr, lädt das Neu-
enheimer Kammerorchester 
zu einer romantischen Entde-
ckungsreise in die Matthäus-
kirche Neckarau ein. Unter 
Leitung des renommierten 
Geigers Matthias Metzger 
spielt das Streicherensem-
ble aus Heidelberg wieder-
entdeckte Schätze von Max 
Bruch (1838-1920), Edvard 
Grieg (1843-1907) und An-
tonín Dvořák (1841-1904).

Wer kennt sie nicht, Griegs 
Peer-Gynt-Suite, Bruchs Vio-

linkonzert oder Dvořáks Sin-
fonie „Aus der neuen Welt“? 
Aber wer kennt die ebenso 
wunderbaren Werke für Kam-
merensemble dieser großen 
Meister der Romantik? 

Für sein aktuelles Pro-
gramm hat das Neuenheimer 
Kammerorchester jahrzehn-
telang verschollene bzw. ver-
gessene Werke für Streicher 
ausgewählt, die sich erst in 
jüngerer Zeit zunehmender 
Beliebtheit erfreuen: das 
achtstimmige Konzert für 
Streichorchester B-Dur von 

Max Bruch, 1986 auf einer 
Auktion in New York wie-
derentdeckt, das unvollen-
dete Quartett F-Dur von Ed-
vard Grieg, bis in die 1990er 
Jahre kaum aufgeführt, oder 
Dvořáks „Zypressen“, 1921 
in dessen Nachlass entdeckt 
und im 20. Jahrhundert sel-
ten öffentlich gespielt. In 
der Matthäuskirche sind drei 
Meisterwerke der Romantik 
in ihrer wunderbaren Melo-
dik, reichen Harmonik und 
mitreißenden Rhythmik zu 
erleben. pm/red

Romantische Streichermusik 
in der Matthäuskirche



9. Mai 2014Seite 6

NECKARAU. Das seit vielen 
Jahren veranstaltete Ostereier-
schießen der Sportschützen-
vereinigung Neckarau fand 
heuer zum ersten Mal wegen 
des Feiertagsgesetzes nur 
an zwei Tagen, nämlich am 
Donnerstagabend und am Os-
tersamstag, statt. Umso mehr 
drängten sich an beiden Tagen 
viele Freizeitschützen in der 
Schießhalle, um unter fach-
kundiger Anleitung ihr Glück 
zu versuchen und mit jedem 
Treffer ins Schwarze ein buntes 
Osterei als Prämie zu erhalten. 
Dafür standen sie vor allem 
am Samstag geduldig Schlan-
ge, bis ein Platz frei wurde. 
„Sicherheit für die Besucher 

an den Ständen hat oberste 
Priorität“, erklärte SSV-Vor-
sitzender Klaus Möbus, der 
wie seine Vorstandskollegen 
an beiden Tagen ehrenamtlich 
Standdienst machte, während 
Senioren und Jugendliche des 
Vereins sich um die Scheiben-
auswertung und die Verteilung 
der rund 7.000 bunten Oster-
eier an erfolgreiche Schützen 
kümmerten.

Auch Kinder unter 12 Jah-
ren brauchten auf das Schieß-
vergnügen nicht zu verzich-
ten: Für sie standen in der 
Halle elektronische Sportge-
wehre zur Verfügung, mit de-
nen sie – unter fachkundiger 
Anleitung – sich mit Treffern 

ebenfalls bunte Eier schießen 
konnten.

Bei trockenem Frühlings-
wetter waren das Freigelände 
des schmucken Vereinsheims 
und auch das Lokal schnell 
gefüllt mit Gästen, die sich 
mit herzhaften Snacks stärkten 
oder zum Nachmittagskaffee 
das von den Vereinsdamen ge-
backene reichhaltige Kuchen-
buffet genossen.

Die Sportschützenvereini-
gung ist am 14. und 15. Juni 
auch wieder Ausrichter der 
Ortsmeisterschaften der IG 
Vereine (s. gesonderte Ankün-
digung). Infos zur Sportschüt-
zenvereinigung auch unter 
www.ssv-neckarau.de. cm

7.000 bunte Eier warteten 
auf gut zielende Schützen

Viel Andrang beim Ostereierschießen der Sportschützenvereinigung

7.000 bunte Eier wurden als Belohnung für Treffer ins Schwarze verteilt. Foto: Meixner

ALMENHOF. Am 17. Mai fi n-
det von 12 bis 18 Uhr auf dem 
48er Platz das 18. Spiel- und 
Sportplatzfest, organisiert von 
der Elterninitiative 48er Spiel- 
und Sportplatz Mannheim-
Almenhof e. V., statt. Die 
Aktiven um die Vorsitzende 
Michaela Boll haben wieder 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Jung und Alt zu-
sammengestellt. 

Jüngere Besucher können 
angegurtet den Kletterturm 
des Kletterzentrums Extrem 
erklimmen; auch Kinder-
schminken, eine Bastelakti-
on und eine Tombola sind im 
Angebot. Ebenso ist die Ju-
gendfeuerwehr Neckarau mit 

einem Feuerwehrauto vor Ort, 
das kleine Besucher hautnah 
besichtigen können.

Auch sportlich ist viel Ab-
wechslung geboten: Das Kin-
derheim St. Anton baut einen 
Fahrradparcours auf, Schnup-
pertennis für kleine Sportler 
bietet der TC Harmonie, und 
ab 14.00 Uhr gibt es für die 
sportliche Jugend ein Street-
ball- und Inline-Hockeytur-
nier. Die Mannschaften kön-
nen sich ab 13 Uhr vor Ort 
anmelden. 

Ein Highlight ist wie im 
letzten Jahr der Forscherzir-
kus, in dem junge Besucher 
unter Anleitung tolle Experi-
mente durchführen. Und bei 

günstiger Wetterlage wird so-
gar ein Heißluftballon starten.

Auch ein Flohmarkt rund 
ums Kind und ein Krempel-
markt werden das Fest wieder 
bereichern. Standgeld für An-
bieter: 5 Euro und ein selbst 
gebackener Kuchen. Anmel-
dung bei Iris Detmer (Tel. 
821365) und Christa Röck 
(Tel. 814938). 

Die Elterninitiative freut 
sich über jede Unterstützung, 
jeden Helfer und jede Kuchen-
spende im Vorfeld.

Kontakt: Ela Boll (Tel. 
812526) und Heike Firlus 
(Tel. 812000) oder E-Mail an 
Elterninitiative48er@t-online.de.
 pm/red

18. Spiel- und Sportplatzfest 
auf dem 48er Platz

NECKARAU. Die Situation in 
der Altenpfl ege ist äußerst 
kritisch: Die Zahl der pfl ege-
bedürftigen Menschen steigt, 
die Arbeit der Pfl egekräfte 
erfährt zu geringe Wertschät-
zung, pfl egende Angehörige 
fühlen sich nicht ausreichend 
unterstützt, es werden drin-
gend Fachkräfte für die Pfl e-
ge gesucht, die Finanzierung 
der Pfl ege ist absolut nicht 
ausreichend. 

Das muss sich ändern! Die 
Diakonie erwartet von der 
neuen Bundesregierung, dass 
sie die Rahmenbedingungen 
für würdevolle Pfl ege, ge-
rechte Finanzierung und fa-
miliäre Entlastung sowie eine 
attraktive Ausbildung schafft. 
Um diesen Forderungen aus-

reichend Gehör zu verschaf-
fen, beteiligt sie sich am 
bundesweiten Aktionstag Al-
tenpfl ege 2014 der Diakonie 
Deutschland. 

Am Montag, 12. Mai, um 
fünf vor zwölf, wird Flagge 
gezeigt und vor den Türen 
des Pfl egeheims Wichernhaus 
werden die Forderungen und 
Wünsche der Pfl egekräfte, 
der zu Pfl egenden und ihrer 
Angehörigen öffentlich ge-
macht. Damit will man ein 
Zeichen setzen und die For-
derungen an die Bundesregie-
rung schicken.

Ab 10.00 Uhr ist dort ein 
Infostand, besetzt mit Bewoh-
nern und dem Heimbeirat (bei 
schlechtem Wetter im Foyer), 
mit kleinen Snacks aufgebaut. 

Für Kinder und Erwachsene 
wird eine Probefahrt in der 
Fahrradrikscha angeboten und 
Luftballons werden verteilt.

Kisten mit den Forderungen 
werden vor dem Pfl egeheim 
Wichernhaus gestapelt (Ak-
tuelles auch unter www.face-
book.de/Diakonie).

Die Diakonie unterstützt 
bundesweit mit rund 142.000 
hauptamtlichen Mitarbei-
tenden in der Pfl ege mehr 
als 250.000 pfl egebedürftige 
Menschen und ihre Angehö-
rigen in etwa 2.100 Altenpfl e-
geheimen sowie mit 1.400 am-
bulanten Pfl egediensten.

Aktionstag Altenpfl ege 2014, 
Montag, 12. Mai, 11.55 Uhr, 
Pfl egeheim Wichernhaus, 
Rheingoldstraße 27. pm/red 

Pfl egeheim Wichernhaus beteiligt sich 
an bundesweitem Protest 
Aktionstag zugunsten der Altenpfl ege



9. Mai 2014 Seite 7

Produkte & DienstleistungenP&D

Kindertagespfl ege öffnet in Neckarau

MANNHEIM. Am 13. Mai öff-
net die Kleine Wunder Kin-
derbetreuung gGmbH die 
Türen zur einer weiteren Kin-
dertagespfl ege in der Rhein-
goldstraße 41a. Interessierte 
Eltern können nach Verein-
barung die Räumlichkeiten 
besichtigen sowie Gespräche 
mit den pädagogischen Fach-
kräften führen. Mit der Kin-
dertagespfl ege am Luisenring 

34, die im September 2012 
eröffnete, ist die KiTa in 
Neckarau nun die zweite Ein-
richtung, die das Unterneh-
men in Mannheim betreibt. 

In der modern eingerichteten 
100 Quadratmeter großen Kin-
dertagespfl egestätte können ab 
13. Mai Kinder in einer kleinen 
Gruppe mit max. neun Kindern 
im Alter ab 6 Monate betreut 
werden. Die Öffnungszeiten 

von 7 bis 18 Uhr ermöglichen 
halb- oder ganztags fl exible 
Betreuungszeiten. Derzeit gibt 
es noch freie Plätze.   zg

 Interessierte Eltern 
können sich anmelden bei 
Ümmühan Sahin, 
Luisenring 34, 
68159 Mannheim, 
Tel. 0173 6796230, E-Mail: 
info@kleine-wunder.org

RHEINAU. Mitte April orga-
nisierte die NPD eine euro-
pafeindliche und rassistische 
Kundgebungstour von Eisen-
berg über Worms und Mann-
heim nach Ludwigshafen. Die 
Nazi-Kundgebung in Mann-
heim begann aufgrund von 
Blockaden in Worms mit einer 
Stunde Verspätung auf dem 
Marktplatz in Rheinau. 

Das Bündnis „Mannheim 
gegen Rechts“ hatte zu einer 
Protestkundgebung aufgeru-
fen. Den (laut Polizei) etwa 30 
Nazis, für die wieder ein Käfi g 
errichtet worden war, stellten 
sich etwa 350 Protestierende 
lautstark entgegen und über-
tönten die Redebeiträge der 
Nazis, die erneut nur unter sich 
waren. Läutende Kirchenglo-
cken halfen mit, dass die Paro-
len nicht zu hören waren. Ein 
Nazi, der auf dem Weg zum 
Veranstaltungsort durch Pro-
vokationen aufgefallen war, 
wurde in Polizeigewahrsam 
genommen. Die bunte Protest-
kundgebung verlief friedlich. 

Die SPD-Landtagsabge-
ordneten Helen Heberer und 
Dr. Stefan Fulst-Blei, der 
Grünen-Landtagsabgeordnete 

Wolfgang Raufelder sowie die 
Stadträte Gerhard Fontagnier 
(Grüne) und Thomas Trüper 
(Die Linke) sowie eine Juso-
Sprecherin brachten in kurzen 
Ansprachen ihre Abscheu ge-
genüber der rechtsradikalen 
Propaganda zum Ausdruck 
und forderten zum Widerstand 
auf. 

„Mannheim gegen Rechts“ 
kritisierte die Personenkontrol-
len von Nazigegnerinnen und 
Nazigegnern. „Das war kein 
Beitrag zur vereinbarten Dees-
kalation“, so ein Sprecher des 
Bündnisses, dem über 40 Or-
ganisationen angehören. Nach 
nicht einmal einer Stunde be-
endete die NPD völlig entnervt 
ihr Kundgebungsspektakel. 

Gleichwohl kritisierte das 
Bündnis „Mannheim gegen 
Rechts“, dass die NPD-Mit-
glieder mit einem Sonderbus 
der Verkehrsbetriebe offenbar 
auf Staatskosten zur nächsten 
NPD-Kundgebung in Lud-
wigshafen kutschiert wurden, 
um ihnen dort die rechtzeitige 
Teilnahme zu ermöglichen. 
„Es ist nicht hinzunehmen, 
dass der VRN den Nazis In-
frastruktur für die Verbreitung 

rassistischer, antisemitischer 
und fremdenfeindlicher Pro-
paganda zur Verfügung stellt, 
während sich aus vielen ge-
sellschaftlichen Teilen der 
Stadt der Widerstand laut-
stark manifestiert.“ Dieser 
„Service“ für die NPD-Mit-
glieder wurde noch mit einer 
mobilen kostenlosen Toilette 
direkt neben deren Kundge-
bung ergänzt. In Ludwigsha-
fen demonstrierten anschlie-
ßend über 200 Menschen 
friedlich gegen die dortige 
NPD-Anschlusskundgebung. 

Das Bündnis „Mannheim 
gegen Rechts“ wertete es als 
Erfolg, dass es innerhalb sehr 
kurzer Zeit gelungen ist, so 
viele Antifaschistinnen und 
Antifaschisten zu einem brei-
ten und bunten politischen 
Bündnis im Kampf gegen 
Fremdenfeindlichkeit und 
Rassismus zu mobilisieren. 
„Der gemeinsame Protest war 
ein voller Erfolg“, so eine 
Sprecherin. „Es ist zu hoffen, 
dass die Nazis künftig einen 
Bogen um unsere Stadt ma-
chen. Ansonsten wird Mann-
heim sie wieder so empfangen 
wie heute.“ pm/red

Lautstarker Protest gegen Rechts

NECKARAU. Am Sonntag, 25. 
Mai, fi ndet das traditionelle 
Sommerfest der Markusge-
meinde statt. Wie jedes Jahr 
beginnt es um 10 Uhr mit 
einem Familiengottesdienst, 
den dieses Jahr die Kinderta-
gesstätte „Tigris“ mitgestaltet. 

Nach dem Gottesdienst wird 
rund um den mit bunten Fähn-
chen geschmückten Kirchturm 
gefeiert. Wieder gibt es viel-
fältige Spielangebote auf dem 
Rasen für die Kleinen. Auch 
das Kasperletheater zeigt eine 
neue Geschichte von Kasper 
und seinen Freunden. 

Die Erwachsenen können 
im Schatten der Bäume mit 
Freunden, Nachbarn und Be-

kannten zusammensitzen, 
während die Kinder auf der 
Wiese spielen. Wie immer 
lässt die gute Küche der Mar-
kusgemeinde keine Wünsche 
offen. 

Auch ein Besuch des Floh-
markts lohnt sich für schöne 
Schnäppchen bestimmt; der 
Bücherfl ohmarkt ist ebenfalls 
wieder reich bestückt. Klas-
siker, moderne und Sachli-
teratur, viele Kinderbücher, 
spannende Urlaubslektüre 
– alles ist in reichem Maße 
vorhanden. 

Da der Flohmarkt ziemlich 
ausgedünnt ist, sind viele, gut 
erhaltene „Flöhe“ sehr will-
kommen. Sollte beim Trans-

port Hilfe gebraucht werden, 
bitte im Pfarramt unter Tel. 
816179 anrufen. 

Beim Sommerfest ist jede 
helfende Hand willkommen.

Im Pfarrbüro liegt dazu eine 
Liste mit „Aufgaben“ aus, in 
die sich Helfer eintragen kön-
nen. Anruf genügt, bei Abwe-
senheit wird zurückgerufen. 
So werden z. B. dringend 
Freiwillige gebraucht, welche 
die vorbereitenden Arbeiten 
leisten und am Festsonntag-
Morgen (ab 7 Uhr) beim Auf-
bau der Tische und Bänke 
helfen. Ebenso sind Freiwilli-
ge willkommen, die nach dem 
Fest (ab 17 Uhr) beim Abbau 
helfen. pm/red

Sommerfest der Markuskirche

Festliche Trompeten-Gala 
in der Matthäuskirche

Musik aus Barock und Romantik für Trompeten, Pauken und Orgel

NECKARAU. Am Pfi ngstmon-
tag. 9. Juni, 18.00 Uhr (Einlass 
ab 17.30 Uhr), ist in der Matt-
häuskirche ein außergewöhn-
liches Konzert des dreiköp-
fi gen Trompetenensembles 
Mannheim zu hören. In der 
Besetzung Marc König, Ale-
xander Nagerl, Jano Glomb 
(Trompeten/Flügelhörner) und 
Thorsten Gellings (Barock-
pauken) präsentiert das re-
nommierte Ensemble gemein-
sam mit dem Bezirkskantor 
Torsten Wille (Ludwigshafen) 
Trompetenkonzerte von Bach, 
Telemann, Endler, Orgelwerke 
und Orgelimprovisationen

Heute erfreuen sich diese 
Konzerte wieder einer gro-
ßen Popularität. In der Zeit 
des Hoch- und Spätbarocks 

erreichte das Clarinblasen sei-
nen Höhepunkt. Neben Wer-
ken aus dieser Epoche erklin-

gen auch Kompositionen von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy.

 pm/red

Karten zu gewinnen

Für das Konzert verlosen die Neckarau-Almenhof-
Nachrichten drei Mal zwei Karten. 
Wer die Trompetengala erleben möchte, sendet bitte 
bis 15. Mai eine Nachricht mit Absender an den Verlag 
Schmid Otreba Seitz Medien, Stichwort „Trompetengala“, 
Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim, 
Fax 0621-727396-15, E-Mail info@sosmedien.de. 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Wer kein Glück hat, kann Karten im Vorverkauf für 
12 Euro (erm. 8 Euro) beim Ev. Pfarramt der Matthäus-
gemeinde erwerben, Tel. 0621-8413914) und unter 
www.trompetenensemble-mannheim.de. 
Abendkasse 14 Euro (erm. 9 Euro).

Aktuelle Nachrichten aus 
Ihrem Stadtteil fi nden 

Sie auch im Internet unter:

www.stadtteil-portal.de

und auf facebook!facebook!
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WAHLEN 2014

Mehr Einfl uss bei Europawahl

Bürger bestimmen den neuen Gemeinderat

 Egal ob es um Verbrau-
cherschutz, die Sicherheit im 
Internet, die Verwendung der 
Finanzmittel im EU-Haus-
halt, eine gemeinsame Au-
ßenpolitik oder das geplante 
Handels- und Investitionsab-
kommen mit den USA geht 
– Europa hat Auswirkungen 
auf jeden einzelnen von uns.
Am 25. Mai können Bürge-
rinnen und Bürger mit ihrer 
Stimme über die Zusammen-
setzung des Europäischen 
Parlaments und den künfti-
gen Kurs der Europäischen 
Union entscheiden. Zum er-
sten Mal gibt es bei der Eu-
ropawahl keine Sperrklausel 
mehr, nachdem das Bun-
desverfassungsgericht die 
3-Prozent-Hürde gekippt hat. 
Dadurch haben auch kleine 
Parteien eine Chance, mit 
einem oder mehreren Abge-
ordneten im Europäischen 
Parlament vertreten zu sein. 

Abgeordnete mit ähnlichen 
politischen Ansichten kön-
nen sich dort zu Fraktionen 
zusammenschließen, um 
ihre Interessen gemeinsam 
über nationale Grenzen hin-
weg zu vertreten. Durch den 
Vertrag von Lissabon werden 
die Rechte des Parlaments 
gestärkt. Die Wählerinnen 
und Wähler haben auch ei-
nen Einfl uss darauf, wer in 
Nachfolge von José Manuel 
Barroso als Präsident der 
nächsten EU-Kommission 
gewählt wird.   
Aktiv wahlberechtigt ist je-
der Deutsche, der am Wahl-
tag das 18. Lebensjahr voll-
endet hat und mindestens 
drei Monate lang ununterbro-
chen in der Bundesrepublik 
Deutschland gelebt hat. Ak-
tiv wahlberechtigt sind auch 
alle anderen in Deutschland 
lebenden Bürger der Europä-
ischen Gemeinschaft, die am 
Wahltag mindestens 18 Jahre 
alt sind und seit mindestens 
drei Monaten innerhalb der 
Europäischen Gemeinschaft 
wohnen.    red

 Infos zur Europawahl:
www.europawahl-bw.de
www.elections2014.eu/de

 Die Kommunalpolitik hat 
unmittelbare Auswirkungen 
auf die Gestaltung der Stadt. 
Daher sollte das Interesse an 
Kommunalwahlen besonders 
groß sein. Denn die Bürge-
rinnen und Bürger entschei-
den am 25. Mai ganz unmit-
telbar mit ihren Stimmen, 
welche Vertreter dem neuen 
Gemeinderat angehören.
Bei der Kommunalwahl ha-
ben Sie 48 Stimmen. Sie 
können entweder eine Liste 
unverändert abgeben oder 
Stimmen auf einzelne Per-
sonen verteilen. Dabei dür-
fen Sie einzelnen Bewerbe-
rinnen oder Bewerbern bis 
zu drei Stimmen geben (ku-
mulieren). Schreiben Sie die 
gewünschte Stimmenzahl 
1, 2 oder 3 in das Kästchen 
hinter die gewünschten Per-
sonen auf dem Stimmzettel. 
Sie können auch Bewerbe-
rinnen oder Bewerber an-
derer Parteien oder Wäh-
lervereinigungen auf Ihren 
Einzelstimmzettel überneh-
men (panaschieren). Jeder 
Stimmzettel hat dafür freie 
Zeilen, in die Sie die Bewer-
bernummer und den Namen 
eintragen sollten, damit kei-
ne Verwechslung möglich 
ist. Auch so übernommenen 

Bewerberinnen oder Bewer-
bern können Sie bis zu drei 
Stimmen geben. Bitte rech-
nen Sie am Ende nach, ob Sie 
maximal 48 Stimmen verge-
ben haben. Bei einer Stimme 
zu viel ist Ihr Stimmzettel 
ungültig! 
Wahlberechtigt ist, wer am 
Wahltag die deutsche Staats-
angehörigkeit oder die eines 
EU-Mitgliedsstaates besitzt, 
das 16. Lebensjahr vollen-
det hat und seit mindestens 
drei Monaten in Mannheim 
wohnt. Allen Wahlberech-
tigten wurde bis 4. Mai die 
Wahlbenachrichtigung mit 
dem Stimmzettelblock für 
die Gemeinderatswahl zu-
gestellt, der schon zu Hau-
se für den Wahltag oder die 
Briefwahl vorbereitet wer-
den kann. Die Wahllokale 
sind am 25. Mai von 8.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet. Bei Fra-
gen steht Ihnen das Wahlbü-
ro der Stadt Mannheim gerne 
unter Telefon 0621 293 9566 
oder E-Mail wahlbuero@
mannheim.de zur Verfügung.      
 red

 Infos zur Kommunalwahl:
www.kommunalwahl-bw.de 
www.mannheim.de/
wahlen-und-abstimmungen 

Produkte & DienstleistungenP&D

Neues Spielstubenjahr beginnt im Herbst

NECKARAU. Im September 
beginnt wieder ein neues 
Spielstubenjahr, für das Kin-
der im Alter von zwei bis 
drei Jahren angemeldet wer-
den können. Die Spielstube 
Neckarau-Niederfeld wur-
de vor mehr als 20 Jahren 
von engagierten Müttern für 
Kinder gegründet, die noch 
keinen Kindergartenplatz 
haben. Hier wird an drei 
Vormittagen von Dienstag 
bis Donnerstag wie im rich-
tigen Kindergarten gespielt, 
gesungen und gebastelt. Vier 
Erzieherinnen kümmern sich 
abwechselnd um fünfzehn 
Kinder, die so behutsam auf 
den großen Kindergarten 

vorbereitet werden. Seit vie-
len Jahren ist die Spielstube 
inzwischen am Wilhelm-
Wundt-Platz 2 mitten im 
Herzen Neckaraus beheima-
tet, wo man sich sehr wohl-
fühlt. Direkt vor der Tür liegt 
ein kleiner Spielplatz, der 
eigens für die Spielstuben-
kinder hergerichtet wurde. 
Interessierte Eltern können 
gerne vorbeischauen oder 
mit den Erzieherinnen tele-
fonieren.   zg

 Weitere Informationen 
erhalten Eltern unter 
Telefon 0171 9047172 oder 
06202 62808 und unter 
www.spielstube-neckarau.de

ALMENHOF. Ende April fand 
im Gemeindesaal der Maria-
Hilf-Pfarrei zum 17. Mal das 
traditionelle Seniorenfrüh-
stück des CDU-Ortsverbands 
Almenhof statt. Organisiert 
vom Vorstand des Ortsver-
bands um den Vorsitzenden 
Prof. Dr. Hans-Jörg Fischer 
und Bezirksbeirätin Brigitte 
Müller-Steim, trafen sich 
mehr als 100 Senioren an blu-
mengeschmückten Tischen 
zu einem gemütlichen Bei-
sammensein bei einem reich-
haltigen Frühstücksbuffet. 
Die Kandidaten der CDU zur 
Kommunalwahl, die Stadt-
rätin Rebekka Schmitt-Illert, 
die Stadträte Carsten Südmer-
sen, Claudius Kranz, Steffen 
Ratzel und Konrad Schlichter 
sowie der auch für den Ge-
meinderat kandidierende Orts-
vorsitzende Prof. Dr. Hans-
Jörg Fischer präsentierten sich 
und ihre Schwerpunktthemen 
den interessierten Gästen. Ei-
nige Besucher ergriffen die 
Gelegenheit und befragten 
die Stadträte eingehend, unter 
anderem zu den Themen Fahr-
radweg in der Bismarckstra-
ße und Bundesgartenschau. 
Schließlich erinnerte Altstadt-
rätin Gertrud Lang an die lan-

ge Tradition des Seniorenfrüh-
stücks, das sie seinerzeit ins 
Leben gerufen hatte. Für das 
leibliche Wohl war bestens 
gesorgt, denn Brigitte Müller-
Steim und ihr Team hatten 
ein vielfältiges und leckeres 
Frühstücksbuffet gezaubert, 
bei dem die Senioren kräftig 
zulangten. In angenehmer At-
mosphäre hatten die Teilneh-
mer dann Gelegenheit zu an-
regenden Gesprächen, so dass 
die Zeit wie im Flug verging. 
Musikalisch untermalt wurde 
das Seniorenfrühstück durch 
Frau Lichtenberg am Klavier. 
 pm/red

17. Seniorenfrühstück der 
CDU Mannheim-Almenhof

Prof. Dr. Hans-Jörg Fischer Foto: zg

NECKARAU. Stolz, Treue, Ver-
bundenheit – das ist es, was 
die rund 55 Mitglieder des 
VfL-Fördervereins zusam-
menschweißt. Seit 10 Jahren 
wirken sie so nun schon um 
Vereinsvorstand Olaf Späth 
und Initiator Horst Lenz und 
haben sich vor allem die För-
derung des Seniorensports in 
ideeller und fi nanzieller Hin-
sicht auf die Fahnen geschrie-
ben. Grund genug, sich im 
April im Vereinsheim selbst 
zu feiern. Eine Veranstaltung, 
bei der aktive und passive 
Mitglieder zusammenkamen 
und die vergangenen Jah-
re Revue passieren ließen.
Eigentlich kam er aus dem 
Handballsport, fand Fußball-
begeisterung erst durch seinen 

Sohn Alexander, der im Jahr 
1999 in die F-Jugend des VfL 
Neckarau kam. Doch schnell 
zeigte sich Olaf Späth vom 
Engagement und der Stim-
mung der Gönner und Un-
terstützer so begeistert, dass 
er unbedingt Teil des damals 
genannten Freundeskreises 
werden wollte: „Weißwürste 
und Bier, die gab es beinahe 
einmal in der Woche in gesel-
liger Runde bei Horst Lenz, 
da musste man einfach dabei 
sein“, scherzte Späth. Doch 
dass sie nicht nur gegessen, 
sondern auch aktiv etwas zum 
Vereinsbestehen beigetragen 
haben, das zeigen Projekte wie 
die Errichtung von Fahrbahn-
begrenzungen, die Beschaf-
fung von Jugendtoren sowie 

die Restaurierung der Toilet-
ten und Umkleidekabinen. 
„All das wäre natürlich nicht 
ohne die Spendenerlöse aus 
unseren Festivitäten möglich 
gewesen“, erinnerte Späth, der 
für deren Organisation  zustän-
dig ist und die Entscheidung 
zur Vereinsgründung im Jahr 
2004 noch heute sehr begrüßt. 
„Am 15.09. wurde der För-
derverein ins Vereinsregister 
eingetragen. Seit dem 02.09. 
können wir Spendenquit-
tungen ausstellen.“ Dass sich 
der Förderverein von zehn auf 
55 Gründungsmitglieder ver-
größert hat, stimmt alle stolz. 
Kein Wunder, dass die aktiven 
Spieler da ihren Helfern und 
Unterstützern großen Dank 
aussprachen. mp

Ein Jahrzehnt Unterstützung des Sports
VfL-Förderverein feierte 10. Geburtstag

Mitglieder und Gäste feierten den 10. Geburtstag des VfL-Fördervereins im Vereinsheim. Foto: Paul
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„Gemeinderatswahl ist die größte
Bürgerbeteiligung der Stadt“ 
Talk im Verlag zur Kommunalwahl am 24. Mai

Die Spitzenkandidaten diskutierten leidenschaftlich über Kommunalpolitik (v. l. n. r.): Carsten Südmersen, Ralf Eisenhauer, Moderator 
Bernd Graßmann, Melis Sekmen, Holger Schmid und Volker Beisel.    Foto: Seitz

Melis Sekmen

Persönliches: geboren in Mannheim, 20 Jahre
Beruf: Studentin (Bachelor of Science Economics, 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg), 
Arbeit am Institut für Mittelstandsforschung 
der Universität Mannheim
Politik: seit 2011 Mitglied der Grünen Jugend 
und bei Bündnis 90/Die Grünen in Mannheim, 
zweijährige Amtszeit als Sprecherin der Grünen 
Jugend Mannheim, Mitglied im Kreisvorstand 
von Bündnis 90/Die Grünen Mannheim
Information: www.mannheim2014.de 

Ralf Eisenhauer

Persönliches: geboren am 2. Februar 1969 in Mann -
heim, verheiratet, zwei Söhne (12 und 14 Jahre)
Beruf: Studienabschlüsse in Heidelberg 
(Diplom-Geologe) und Ludwigshafen (Diplom-
Wirtschaftsingenieur), Gutachter und Bauleiter 
für Altlasten und Rückbau, sowie Projektleiter im 
Bereich Umwelttechnik, seit 2012 Fachbauleiter 
Altlasten bei der GBG Mannheimer Wohnungs-
baugesellschaft mbH
Politik: 1994 Eintritt in die SPD, 
1997-1999 Kreisvorsitzender der Jusos Mannheim,
2000-2010 Vorsitzender der SPD Käfertal, seit 
2004 Stadtrat, seit 2011 Fraktionsvorsitzender
Information: www.starkes-mannheim.de 

Carsten Südmersen

Persönliches: geboren am 19. August 1965 
in Mannheim, ledig
Beruf: 1987-1993 Studium der Betriebswirt-
schaftslehre an der Universität Mannheim 
(Diplom Kaufmann), seither Unternehmens-
berater, Berater für SAP-Standardsoftware 
und Senior Manager bei einer internationalen
Unternehmensberatungsgesellschaft
Politik: 1989-1994 Mitglied des CDU-Ortsvor-
standes Innenstadt, 1991-1994 stellvertretender 
CDU-Ortsvorsitzender Innenstadt sowie Mitglied 
des CDU-Kreisvorstandes Mannheim, seit 2000 
Stadtrat, seit 2004 Fraktionsvorsitzender
Information: www.mannheims-zukunft-sichern.de 

Volker Beisel

Persönliches: geboren am 7. September 1976 
in Duisburg, ledig
Beruf: Immobilienkaufmann
Politik: seit 1994 Mitglied der FDP, 
2003-2010 Persönlicher Referent der Ettlinger 
Oberbürgermeisterin Gabriele Büssemaker, seit 
2004 Mitglied des Stadtrates für die FDP, seit 
2009 Fraktionsvorsitzender. Im Herbst 2007 
erregte Beisel mit einer Klage gegen Video-
überwachungsmaßnahmen an Mannheimer 
Schulen Aufsehen.
Information: www.fdp-mannheim.de 

Holger Schmid

Persönliches: geboren am 27. Februar 1972 
in Mannheim, verheiratet
Beruf: 1989-2007 Inhaber der während der Schul-
zeit gegründeten Werbeagentur Holger Schmid,
2007 Gründung der Schmid Otreba Seitz Medien
GmbH & Co. KG als Nachfolger der Werbe agentur 
Holger Schmid, Tätigkeit als Geschäfts führender
Gesellschafter
Politik: seit 1989 Mitglied der Freien Wähler - 
Mannheimer Liste, langjähriger Bezirksbeirat 
im Stadtteil Neuostheim/Neuhermsheim, 
seit 2007 1. Vorsitzender der Mannheimer Liste
Information: www.mannheimerliste.de 

Zum aktuellen „Talk im Verlag“ äußerten sich mit 
Carsten Südmersen (CDU), Ralf Eisenhauer (SPD), 
Melis Sekmen (Bündnis 90/Grüne), Volker Beisel 
(FDP) und Holger Schmid (Freie Wähler - Mann-
heimer Liste), die Spitzenkandidaten der aktuell 
im Gemeinderat vertretenen Fraktionen zu The-
men rund um die Stadtentwicklung. Die Fragen 
stellte Bernd Graßmann als „Sitzungsleiter“ der 
politischen Runde. 

Die erste Frage ging an die jüngste Spitzenkandi-
datin, Melis Sekmen. „Erstmals dürfen bei dieser 
Wahl schon Jugendliche ab 16 Jahren wählen. 
Wie kann man diesen Jugendlichen Lust und Spaß 
an Politik vermitteln?“, wollte Graßmann wissen. 
Hier waren sich die Vertreter der Parteien noch 
einig. Zwar sei es wichtig, die Jugendlichen, die 
ja von vielen Themen direkt betroffen seien – Vol-
ker Beisel nannte beispielsweise den Sanierungs-
stau an den Schulgebäuden – an die Wahlurne 
zu bringen, erklärten alle Kandidaten. „Aber es ist 
generell wichtig, dass sich alle wieder mehr für 
Politik interessieren und sich einbringen“, sagten 
alle fünf mit Blick auf die Wahlbeteiligung.
„Gemeinderäte sind in erster Linie Bürger dieser 
Stadt. Deshalb sehe ich die Gemeinderatswahl 
als größte Bürgerbeteiligung überhaupt. Mit dem 
erweiterten Wahlgesetz machen wir den Jugend-
lichen ein Angebot. Es kann jedoch kein Ersatz 
für die Beteiligung aller Bürger sein“, sagte Ralf 
Eisenhauer dazu. 
Dabei war Bürgerbeteiligung ein gutes Stichwort. 
Denn hier gingen die Meinungen bereits deutlich 
auseinander. So sprach sich Holger Schmid ge-
nerell „für weniger, aber dafür qualitativ bessere 
Beteiligung“ aus. Die städtischen Planungsgrup-
pen seien reine Alibi-Veranstaltungen, weil damit 
den Bürgern Entscheidungsgewalt vorgegaukelt 
werde. Unterstützung erfuhr er in dieser Ansicht 
durch Carsten Südmersen: „Es sind oft nur kleine 
Gruppen, die hier Themen vorantreiben“, sagte er 
und nannte dafür das Beispiel der Benjamin-Fran-
klin-Village. „Da müssen wir uns schon fragen, ob 
es das ist, was wir wollen.“ „Nur mit einer breiten 
Beteiligung für alle funktioniert Demokratie“, er-
klärte hingegen Sekmen, während für Ralf Eisen-
hauer zwar der Gemeinderat für sich schon das 
stärkste Instrument von Bürgerbeteiligung ist, ihm 
allerdings eine ständige Beteiligung vorschwebt. 
Als Beispiel nannte er die Partnerstadt Swansea: 
„Dort gibt es so genannte „Scooping-Gruppen“ 
aus 1000 ausgewählten Bürgern, die in bestimm-
ten Abständen zu Themen und Entscheidungen 
der Gemeinderäte befragt werden.“
Spätestens beim Umgang mit den Konversions-
fl ächen wurden dann die Unterschiede endgültig 
spürbar. Volker Beisel wünschte sich hier deut-
lich weniger Einmischung der Kommune und 
mehr freie Hand für mögliche Investoren. „Das 
Baurecht gibt uns dann genügend Steuerungs-
möglichkeiten in die Hand“, sagte er. Holger 
Schmid wünschte sich hingegen eine professi-
onellere Vermarktung der Flächen: „Es ist eine 
große Chance für die Stadtentwicklung, aber wir 
können hier auch sehr Vieles falsch machen.“ 
Melis Sekmen sieht die 500 Hektar ehemaliger 
Militärfl ächen zunächst einmal „als Chance für 
mehr Grünfl ächen in der Stadt.“ Sie sprach sich 
außerdem dafür aus, möglichst viel der alten Bau-
substanz zu erhalten, um so bezahlbaren Woh-
nungsraum für Studenten und Alleinerziehende 
zu schaffen.  

„Wohnraum für alle fi nanziellen Bereiche“ schwebt 
hingegen Carsten Südmersen vor. „Dabei können 
wir die Filetstücke nutzen, um durch den Verkauf 
die Entwicklung der übrigen Flächen zu fi nanzie-
ren.“ Er mahnte aber auch die Verwaltung zur 
Vorsicht: „Wenn wir beispielsweise in Benjamin-
Franklin so vorgehen wie im Glücksteinquartier, 
werden wir voll auf die Schnauze fl iegen.“
Für Ralf Eisenhauer wären die Konversionsfl ächen 
die einmalige Chance zur Stadtreparatur, etwa 
durch die Umsiedlung von Produktionsstandorten 
aus den Wohngebieten, „aber dafür habe ich bis-
lang noch wenig Mut wahrgenommen.“  
Die Gewerbesteuersätze sind vor dieser Wahl 
noch immer ein großes Streitthema, auch wenn 
Eisenhauer versuchte zu beruhigen: „Mannheim 
darf sich nicht alleine mit den Hebesätzen in Ba-
den-Württemberg vergleichen. Wir stehen für die 
Ansiedlung von Gewerbe nicht mit Städten auf der 
Alb oder im Schwarzwald im Wettbewerb.“ Weder 
Volker Beisel noch Holger Schmid konnten dem 
zustimmen, und auch Carsten Südmersen kündi-
gte an, mit einer Mehrheit im Gemeinderat die vor 
drei Jahren aufgestellten Hebesätze wieder abzu-
senken: „Unternehmen siedeln sich nicht dort an, 
wo sie am meisten ‚müssen‘ oder ‚sollen‘, sondern 
dort, wo sie am besten behandelt werden. Gerade 
bei Jungunternehmern geht es um Rahmenbedin-
gungen, und bei einer in Mannheim um ein Viertel 
höheren Gewerbesteuer als beispielsweise in Hed-
desheim, Ilvesheim oder Brühl geht er mit seinem 
Unternehmen eben dort hin“, antwortete Beisel 
auf Sekmens Einwand, dass die Unternehmen 
durch Steuern ihren Beitrag zu einem attraktiven 
Standort leisten müssten. 
Das Bedürfnis nach Sicherheit der Bürger gehöre 
hier dazu. Darin sahen alle politischen Vertreter 
noch Nachholbedarf. „Sicherheit entsteht durch 
mehr Polizei auf der Straße, nicht durch den Kom-
munalen Ordnungsdienst. Mit dem übernehmen 
wir als Kommune Polizeiaufgaben. Das kann nicht 
sein“, haderte Beisel. Südmersen sprach sich hin-
gegen für mehr Überwachung öffentlicher Räume, 
sowie stärkere Kontrollen durch einen KOD aus, 
der personell aufgestockt werden müsse. „Wir 
wollen durch mehr Sauberkeit dafür sorgen, dass 
es weniger Angsträume gibt“, nannte Eisenhauer 
einen anderen Ansatz. 
Immerhin waren sich alle fünf dann wieder einig, 
dass die Fähigkeiten der Stadt zur Integration seit 
400 Jahren erprobt seien. „Wir dürfen ohnehin 
nicht den Fehler machen, die Themen Integration, 
Sicherheit und Lebensqualität miteinander zu ver-
knüpfen“, meinte Schmid. Und so herrschte zum 
Abschluss des Podiums wieder Harmonie unter 
den Kontrahenten, die sich auf das Schlussstate-
ment einigen konnten: „Mannheim ist eine attrak-
tive Stadt, aber es gibt noch einiges zu tun.“  end

Der Gemeindewahlausschuss hat insgesamt 
neun Wahlvorschläge (Listen) für die Gemein-
deratswahl zugelassen: Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands (SPD), Christlich Demokra-
tische Union Deutschlands (CDU), BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN (GRÜNE), Freie Demokra-
tische Partei (FDP), Freie Wähler - Mannheimer 
Liste e.V. (Freie Wähler-ML), DIE LINKE (DIE 
LINKE), Alternative für Deutschland (AfD), Na-
tionaldemokratische Partei Deutschlands (NPD) 
und Mittelstand für Mannheim e.V. (MfM).

 www.mannheim.de/wahlen-und-abstimmungen
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 Jetzt ist es wieder so weit! 
Wo vor Wochenfrist noch 
frühlingshaftes Grün zu sehen 
war, ver(un)zieren mehr oder 
minder bunte Wahlplakate 
das Straßenbild. Darauf sind 
die Kandidaten zur Gemein-
deratswahl zu sehen – neue 
Gesichter und alte Bekann-
te. Jedes Plakat mit einem 
markanten Spruch wie „Wir 
kümmern uns“, „Wir leben 
Mannheim“ oder „Im Mittel-
punkt der Mensch“; auch „der 
Macher“ ist zu lesen und so 
weiter. Auf einem Großplakat 
sind sogar alle 48 Bewerber 
einer Partei gemeinsam ab-
gebildet, um so vielleicht ihre 
Stärke zu zeigen. 
Doch sind solche, für mich 
antiquierte, Werbefeldzüge 
überhaupt noch zeitgemäß 
und erreichen sie das ge-
wünschte Klientel? Ich habe 
mit Menschen gesprochen, 
die vorhaben, wählen zu 
gehen. Die meisten wissen 
schon lange, wen sie wäh-
len, und achten nicht auf die 
Wahlplakate. Diejenigen, die 
als Nichtwähler gelten oder 
noch zögern, interessieren 
sich auch nicht für die Stra-
ßenwerbung. Manche waren 
sogar verunsichert, da sie 

Personen, die im Stadtteil 
bestens bekannt sind, auf 
den Plakaten nicht erkennen 
können. Da posieren die Kan-
didaten zum Teil mit völlig 
unnatürlicher Mimik, einem 
unvorteilhaften Lächeln und 
mit leicht verrenkter Kopf-
haltung. „Da lachen sie einen 
noch an und wenn sie gewählt 
sind, kommen sie mit ernsten 
Gesichtern und erklären, was 
sie vor der Wahl versprochen 
haben, könne nun nicht mehr 
fi nanziell gestemmt werden“, 
schüttelt ein Passant mit dem 
Kopf. „Eigentlich müssten 
die Werbefritzen, die das ver-
brochen haben, es besser wis-
sen.“
Was waren das noch Zeiten, 
als böse Bubenhände die 
Plakate mit Bärten, schwar-
zen Zähnen und Hörnern 
verzierten. Diesmal habe ich 
nur ein „verschönertes Bild“ 
gesehen. Früher schaute man 
sich an einer roten Ampel 
die Kandidatenkür an, heute 
nutzt der moderne Autofah-
rer die Zeit, um auf seinem 
Smartphone zu simsen, und 
bemerkt deshalb nicht, dass 
um ihn herum, zum Teil 
fünf- bis sechsmal, der glei-
che Gemeinderatskandidat 
plakativ um Stimmen wirbt. 
Ja, und wahrscheinlich wer-
den nach dem 25. Mai noch 
etliche Wahlplakate lange auf 
Entsorgung warten. Wie war 
das nochmal mit der Aktion 
„Putz’ Deine Stadt raus!“? 
Doch es geht auch anders. 
Manche Kandidaten werben 
zumindest teilweise auf eige-
ne Kosten auf „Mannheimer 
Stimmgabeln“. Lobens- und 
nachahmenswert, meint

 Klaus Schillinger

MEINE MEINUNG

Werbung muss sein – muss Werbung so sein?

Zu Gast im Verlag

Liebe Leserinnen und Leser,
schon immer durften wir in-
teressante Gäste in unserem 
Verlag begrüßen, die für 
ein Zeitungs- Interview zu 
Besuch waren, darunter der 
Comedian Bülent Ceylan, 
Stadtdekan Karl Jung und 
Hockey-Nationalspielerin 
Fanny Rinne.

Vor fünf Jahren, aus An-
lass der Kommunalwahl, ha-
ben wir den Talk im Verlag 
ins Leben gerufen. Die erste 
Gesprächsrunde mit gela-
denen Gästen bestand aus 
den Fraktionsvorsitzenden 
im Gemeinderat, die mit Vor-
sitzenden von Gewerbeverei-
nen über die Zukunft des 
Mittelstands diskutierten. Im 
selben Jahr fand eine zweite 
Runde mit den Kandidaten 
zur Bundestagswahl statt, die 
sich 2013 in gleicher Beset-
zung wieder bei uns trafen.

Die Talks drehten sich 
nicht nur um Politik, sondern 
auch um andere aktuelle 
Themen wie das Kulturevent 
Autosymphonic, das Inter-

nationale Deutsche Turnfest 
oder die Euro- und Finanz-
krise. Zu unseren Gästen 
zählten beispielsweise Er-
ster Bürgermeister Christian 
Specht, Adler-Geschäfts-
führer Daniel Hopp, der 
frühere m:con-Chef Michel 
Maugé und sein Nachfol-
ger Johann Wagner, damals 
noch Stadtmarketing-Chef, 
Stadtarchiv-Leiter Dr. Ulrich 
Nieß, Autor und Museums-
leiter Winfried Seidel, Ma-
rathon-Organisator Dr. Chri-
stian Herbert und Ironman 
Normann Stadler. Stets am 
selben Ort, mit wechselnder 
Dekoration und wechselnden 
Moderatoren, gelang es uns, 
allen Gästen eine angenehme 
Atmosphäre zu schaffen und 
in spannenden Diskussions-
runden interessante Inhalte 
an unsere Leser zu vermit-
teln. Bislang wurden die 
Gespräche nicht-öffentlich 
geführt – aber das muss ja 
nicht so bleiben. Das BDS-
Gespräch mit Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz fand 
2011 in unseren Räumen mit 
Publikum statt. Themen für 
weitere Talks gibt es schon – 
seien Sie gespannt.

 Stefan Seitz

SCHMID · OTREBA · SEITZ  MEDIEN

KOMPETENZ

NECKARAU. Volkshochschu-
len führen seit längerem unter 
dem Motto des Bundesmini-
steriums für Bildung und For-
schung „Kultur macht stark“ 
mit Bündnispartnern einen 
Talentcampus durch, der eine 
Woche lang als Ferienbil-
dungsprogramm besonders 
Kinder und Jugendliche aus 
bildungsfernen Milieus errei-
chen soll. 

Die Mannheimer Abend-
akademie bot zum ersten Mal 
in Mannheim ein solches Pro-
gramm an, für das sich die 
Schiller-Werkrealschule be-
worben hatte. 30 Schüler im 
Alter zwischen 10 und 18 Jah-
ren hatten sich angemeldet, um 
in der ersten Osterferienwoche 
an vier Tagen sieben verschie-
dene Kursangebote wahrzu-
nehmen, die unter Leitung der 

Abendakademie-Dozenten 
Stephan Gilles, Dagmar Hor-
ton und Susanne Rechner 
Themen wie Umgang mit dem 
Computer, Mathematik, Lan-
deskunde und Vorbereitungen 
auf die Abschlussprüfung in 
der Schule behandelten. Das 
gemeinsame Mittagessen wur-
de jeden Tag von Teilnehmern 
eines Kochkurses gekocht. Am 
Nachmittag standen Sport und 
Kunst auf dem Programm: In 
der Turnhalle gab es verschie-
dene Ballspiele, einen Kurs 
für Hiphop und Breakdance 
sowie Judo-Training mit dem 
Trainer des „1. Mannheimer 
Judoclubs“, Markus Upmann 
und den Co-Trainern Dennis 
und Louis.

Eine Gruppe beschäf-
tigte sich mit der Kunst des 
Sprayens und gestaltete eine 

Wand im Schulhof mit dem 
künstlerischen Schriftzug 
„Schillerschule“.

Nach dem kulturellen Teil 
am Vormittag waren die Nach-
mittagskurse gut besucht. Die 
Judo-Gruppe machte in den 
vier Tagen große Fortschrit-
te; Trainer Upmann hat sogar 
einige Talente entdeckt, die 
er einlud, beim Judoclub zu 
trainieren. Rektor Stefan Bo-
lay, der sich an jedem der vier 
Tage einen Überblick über die 
Leistungen seiner Schüler ver-
schaffte, zeigte sich stolz auf 
die farbenfrohe Wandgestal-
tung der Sprayergruppe, die 
am letzten Kurs-Tag noch mit 
Feinarbeiten ihr Kunstwerk 
vervollkommnete: „Eine kre-
ative Gestaltung und eine Be-
reicherung für den Schulhof.“
 cm

Schillerschule wurde zum „Talentcampus“
Zusammenarbeit mit der Mannheimer Abendakademie

Die Sprayer-Gruppe gestaltete eine Wand im Schulhof der Schillerschule.

Training mit dem 1. Mannheimer Judoclub gehörte zum Angebot des Talentcampus. Fotos: Meixner

MANNHEIM. Am 20. Mai 
fi ndet auf dem Campus der 
Hochschule Mannheim zum 
14. Mal die hochschuleige-
ne Firmenkontaktmesse Ca-
reer Station statt. Mehr als 
50 Unternehmen bieten eine 
geeignete Plattform, auf der 
qualifi zierte Studierende und 
Personalvertreter aus den un-
terschiedlichsten Unterneh-
mensbereichen miteinander in 
Kontakt treten können. Zahl-
reiche Firmenpräsentationen 
bieten die Möglichkeit, neue 
Firmen kennenzulernen.

Am 22. Mai sind dann die 
Schülerinnen und Schüler am 
Zug, um sich von 15.00-18.00 
Uhr bei der Studienberatung 
in der Aula von Lehrenden, 
Studierenden und Absol-
venten über das umfangreiche 
Angebot an innovativen und 
zukunftsträchtigen Studi-

engängen der Hochschule 
zu informieren. Professoren 
können gezielt nach Studien-
inhalten und Berufsperspek-
tiven oder Studierende über 
die Studiensituation an der 
Hochschule befragt werden. 
Daneben werden Führungen 
durch Institute und Labore, 
Kurzvorträge  sowie Schnup-
pervorlesungen z. B. aus dem 
Bereich Maschinenbau ange-
boten. Neben „Delta Racing“, 
das studentische Rennwa-
genprojekt und „Ingenieure 
ohne Grenzen“ stellen weitere 
studentische Initiativen ihre 
Aktivitäten vor. Die Arbeits-
kräftenachfrage in den Inge-
nieurberufen liegt mit derzeit 
rund 64.000 zu besetzenden 
Stellen auf sehr hohem Ni-
veau.  Aufgrund der demogra-
fi schen Entwicklung und der 
Tatsache, dass in den nächsten 

Jahren viele Ingenieure in den 
Ruhestand treten, wird sich 
die Nachfrage nach Ingeni-
euren weiter erhöhen.

Die Hochschule Mannheim 
gehört mit 5200 Studierenden 
zu den größten und forschungs-
aktivsten Hochschulen für an-
gewandte Wissenschaften des 
Landes Baden-Württemberg. 
Sie bietet ihren Studierenden 
in Forschung und Lehre eine 
wissenschaftliche, interdiszi-
plinäre, anwendungsorientierte 
Ausbildung. Durch die ausge-
zeichnete Lehre, intensive For-
schung, eine klare inhaltliche 
Ausrichtung und eine große 
Bandbreite zukunftsträchtiger 
Studiengänge bildet sie fach-
lich exzellenten, verantwor-
tungsbewussten und leistungs-
bereiten Führungsnachwuchs 
für Industrie, Wissenschaft und 
Gesellschaft aus.    zg

Career Station und Studienberatung 
an der Hochschule Mannheim
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NECCKARAAUU. In diesem Jahr bieten die 
Neckarauer Gewerbetreibenden und spezi-
ell die GDS-Mitglieder vom 12. bis 17. Mai 
wieder eine Aktionswoche für ihre Kunden 
an, bei der die Stärken des lokalen Einzel-
handels präsentiert werden. Von Montag bis 
Samstag warten zahlreiche Geschäfte vor 
Ort mit attraktiven Angeboten und Aktionen 

auf. Die teilnehmenden Betriebe erkennen 
Sie an einem Plakat, das auch in weiteren 
Stadtteilen auf die Aktionswoche aufmerk-
sam machen wird. Denn die Frühlings-Ak-
tion der Verlagsgemeinschaft Mannheimer 
Stadtteilzeitungen fi ndet in zahlreichen Vor-
orten statt. Neben Neckarau beteiligen sich 
in diesem Jahr Rheinau, Seckenheim und 

der Mannheimer Norden mit Sandhofen, 
Schönau, Waldhof und Gartenstadt in Zu-
sammenarbeit mit den jeweiligen Gewerbe-
vereinen. 
Eine Übersicht aller Teilnehmer und Ange-
bote mit Lageplan fi nden Sie auf der Inter-
net-Plattform der Verlagsgemeinschaft unter 
www.stadtteil-portal.de.

Unglaubliche Aktionen in ganz Neckarau

VVon Moontag, 12. bbiis Sammstagg, 17. MMaii erwarrtenn Sie iinn zzahlreicchhhen 

  Gesschäftteen vorr Ort aattraakktive Anggebotee unnd Akttioonen.

Geschäfte belohnen Kundschaft vor Ort
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Die Gemeinschaft der Selb-

ständigen (GDS) begrüßt 

alle Besucher der Aktions-

woche vom 12.-17. Mai 

2014. Besuchen Sie den 

leistungsstarken Einzel-

handel. Es erwarten Sie 

interessante Angebote.
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Nr. Name Adresse Aktion

1 Salon Vernessage Niederfeldstraße 30 Angebot vom 13.-16.5. Herren: Haarschnitt 16,- Euro, 

Damen: WSF+Farbe+Kur 55,- Euro

2 BeneVit Haus am Park Rottfeldstraße 3 Kindersachenbasar am Samstag, 17.5., 10-14 Uhr: Secondhand, 

Baby- bis Kinderkleidung und Spielsachen sowie Kinderaktion, 

Kaffee + Kuchen. Hausführungen und Beratungsgespräche zum 

Pfl egeangebot

3 Auszeit 

wellness & kosmetik

Luisenstraße 78 Tag der offenen Tür am Samstag, 10.5. ab 15 Uhr. Aktionswoche: 

10 % Rabatt auf Pfl egeprodukte von Aeonis und auf diverse 

Masken, solange Vorrat reicht

4 Fahrrad Schmidt Luisenstraße 37 Vom 12.-17.5. Rabatt von 5 % auf alle neuen Damen-, 

Herren- und Kinderfahrräder

5 Roosters BBQ Sedanstraße 2 Angebot: 2 halbe Hähnchen für 5,50 Euro

6 Coiffeur Lille Schulstraße 29 Bei Kauf eines Pfl egeproduktes erhalten Sie auf das zweite 

Produkt 10 % Rabatt.

7 Hof Schneiderei Schulstraße 20 Angebot: 10 % Rabatt auf das Sortiment

8 Schreibwaren Geiß Schulstraße 11 Sonderaktion: SCOUT-Schulranzen bis 50 % reduziert

9 Neidig Sanitär Heizung Katharinenstraße 14 Frühjahrsaktion bis 31.5.: Sichern Sie sich die 5-Jahre-System-

garantie! Brötje Paket 1: Gas-Brennwerttherme EcoTherm Kompakt 

WBS 14 F (14kW) Komplettpaket für nur 3.099,- Euro, Paket 2: Gas-

Brennwert therme EcoTherm Kompakt WBS 22F (22kW) 3.199,- Euro, 

Paket 3: Öl-Brennwertkessel NovoCondens BOB 20 (20kW) 

5.999,- Euro.

10 The Park Ballettschule Fischerstraße 4 Kostenlose Probestunde: Musikalische  Früherziehung ab 4 Jahren, 

Tanzunterricht für Kinder und Erwachsene, Ballett, Jazz, Modern, 

Freestyle

11 HelliFit & Dance Friedrichstraße 3-5 Angebot vom 12.-17.5.: 10er Karte für 80,- Euro statt 100,- Euro

12 Restaurant Jägerlust Friedrichstraße 90 Kennenlernangebot: Alle Weine 0,25 l zum Preis von 3,50 Euro

13 Gaststätte Odenwälder Neckarauer Straße 149 Angebot vom 11.-17.5.: Rumpsteaks mit Beilagen 13,- Euro. 

Vom 18.-23.5. Bayerische Woche

14 Weru-Studio-Stotz Neckarauer Straße 46 Angebot: 10 % Rabatt auf ATRIS 90AC-Haustüren

15 Müller Wurst- und 

Fleischwaren

Fabrikstationstraße 18 Donnerstag, 8.5., 8-17 Uhr: Markttag mit dem Verein Geschichte 

Alt-Neckarau in historischen bäuerlichen Kostümen, Bauernmarkt 

mit pfälzischen Spezialitäten (Schiefer Sack, Leberknödel oder 

Bratwurst und zünftigen Getränken). Aktionswoche: Angebot am 

15.5. Rinderhackfl eisch 6,80 Euro/kg + Rouladen 12,50 Euro/kg. 

Neu: Tanja‘s Marktlädl mit Obst, Gemüse, selbstgemachten Salaten, 

Käse und Pfälzer Spezialitäten.

16 Markthaus Das soziale 

Secondhand Kaufhaus

Floßwörthstraße 3-9 Glaswarenaktion: besondere Schätzchen aus dem Lagerbestand, 

große Auswahl an Sommer- und Strandmode-Schnäppchen

17 Autohaus Mayer Lechstraße 1-3 Angebot: Komplettradwechsel + Frühlingscheck 29,90 Euro

18 Autohaus Sinemus Besselstraße 7 In der Aktionswoche bieten wir Ihnen interessante Angebote – 

schauen Sie vorbei.

Teilnehmer & Aktionen  Alle Angaben ohne Gewähr. Weitere Infos in den Anzeigen



9. Mai 2014Seite 14

MMoonttagg, 1122. bbiis 

SSammsstaag,, 177. MMaii 22000114

NEECKKAARRAAU. Zum dritten 
Mal war das Reisebüro 
Atlantis die „Zentrale“ der 
Ostereieraktion der GDS. 
Dort warteten wie in den 

Vorjahren rund 10.000 
farbige Eier auf GDS-
Mitglieder, die sie in der 
Karwoche als Ostergruß 
an treue Kunden ver-

schenkten. Diese freuten 
sich, leuchtend bunte 
Eier bester Qualität aus 
Bodenhaltung von einem 
Betrieb am Donnersberg 

zu erhalten, die erst ei-
nen Tag vor Lieferung 
gekocht und gefärbt wor-
den waren. So wurden sie 
ganz frisch von den GDS-
Vorstandsmitgliedern um 
den Vorsitzenden Bernd 
Schwinn an die zahlreich 
herbeiströmenden Abho-
ler überreicht. Eier, die 
nicht mitgenommen wur-
den, verschenkte die GDS 
später an die Neckarauer 
Diakonie-Einrichtungen,
deren Bewohner sich über 
den Ostergruß freuten.  
 cm

MAANNNNHEEEIM. Wie je-
des Jahr ist es für uns 
Neckarauer und Nie-
derfeldler ein Leichtes, 
über die Brücke zum 
Maimarkt zu spazieren. 
Wie immer „wolle mer 
uns“ die Köstlichkeiten 
nicht entgehen lassen, 
die es da an  kostenlosen 
Probiersüppchen, Häpp-
chen und Köstlichkeiten 
gibt, und ein Gläschen 
darf‘s bitte auch sein 
zum „Nunnerschwenke“. 
Wie hörte ich eine Frau 
beim herzhaften Griff 
in ein kostenloses Brot-
körbchen sagen: „Jetzt 
sauge mer des Bier uff 
un dann geht‘s zum Woi 
un zum Spundekäs‘.“ In 
den Schlemmerzelten bil-
den sich lange Schlangen 
vor den leckeren riesigen 
Käserädern, und dann 
werden schon einmal 
zwei Hände voll Käse 
eingesackt, denn so gün-

stig geht‘s nirgends. Mit 
hochroten Köpfen sitzen 
schwitzende Männer mit 
schwerem Bauchansatz 
an den Wein- und Bier-
ständen und versuchen 
sich im Witzemachen 
bei vorbei schlendernden 
Frauen. In den Schlem-
merzelten ist fast alles 
erlaubt, zumindest das 
Eintrittsgeld will man ja 
wieder heraus getrunken 
haben. 
Ich kaufe mir „wasser-
bettähnliche“ Schuhein-
lagen, lasse mich zum 
Mehrpackmüslikauf hin-
reißen und lande im afri-
kanischen Dorf mit vollen 
Taschen: Leckere Fallafel, 
Fladenbrot und Caipi. Da 
lässt es sich gut rasten 
und Schwätzchen halten. 
So müde, satt und be-
packt habe ich natürlich 
keine Lust mehr zurück 
zu laufen. Also rufe ich zu 
Hause an und bitte um 

Abholung. Beim Heraus-
laufen aus dem Haupt-
portal entdecke ich noch 
weitere Käufer, die mit 
ausgerenkten Schultern 
ihre Taschen rausschlep-
pen. Wir sind rechts vom 
Hauptportal verabredet 
und ich stelle meine Ta-
schen ab und schaue den 
Massen an Käufern zu – 
alle mit ähnlichen Tüten 
und alle mit ähnlich lan-
gen Armen vom Tragen, 
die sich über die Brücke 
zum Parkplatz begeben. 
Rechts von mir steht ein 
Obdachloser, den ich 
von der Innenstadt ken-
ne. Er schaut mich lange 
an und ist amüsiert von 
meinen vielen Tüten und 
Taschen. Irgendwo fühle 
ich mich komisch und 
beschämt: Wie die Made 
im Speck habe ich mir es 
heute gut gehen lassen. 
Und er wirkte viel erhol-
ter als ich, ohne diesen 

Einkaufsrummel und die 
vielen Einkäufe, bedank-
te sich für den Euro und 
strahlte entspannt. Vom 
viele „Rumdappe“ war 
ich müder als er, und 
einen echten Glückszu-
gewinn über sinnvoll ver-
brachte Lebenszeit kann 
ich nicht unterschreiben. 
Für nächstes Jahr nehme 
ich mir vor, vielleicht 
auch eher innezuhalten 

und mich noch mehr 
auf das Beobachten zu 
beschränken und mich 
einfach an der Zeit zu er-
freuen. Das wünsche ich 
uns allen, abzuwägen, ob 
wir uns dem Konsum-
rausch immer hingeben, 
oder andere dabei amü-
siert beobachten wollen! 

In diesem Sinne,
Ihre Linde Sohn

NEECKKAARRAAU. Die Ge-
meinschaft der Selbstän-
digen Neckarau stellt 
ihre Aktivitäten erneut in 
einem Faltblatt vor. Un-
ter dem Titel GDS-INFO 
informiert der Gewer-
beverein Mitglieder und 
Interessierte einmal im 
Jahr über seine Arbeit 
im Vorort und für den 
Standort Neckarau. Die 
dritte Ausgabe 2013/14 
ist pünktlich zur Mitglie-
derversammlung am 29. 
April erschienen und wird 

in Kürze an alle Mitglie-
der verschickt. Sie enthält 
unter anderem einen Be-
richt zur Leistungsschau, 
zum Neujahrsempfang, 
einen Jahresrückblick in 
Bildern sowie Ankündi-
gungen und Termine.
GDS-INFO ist beim 
GDS-Vorsitzenden Bernd 
Schwinn in der Rhein-
goldstraße 18 und als 
elektronische Ausgabe 
unter www.gds-necka-
rau.de/Aktuelles/GDS-In-
fo erhältlich.    red

Bunter Ostergruß der GDS 

10.000 Eier als Geschenk für die Kunden

Maimarkt – Konsumrausch für alle!?

Die GDS informiert

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet unter

 www.stadtteil-portal.de
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➜ KOMPAKT

 Fahrt nach Esslingen mit der AWO

 Jubelkonfi rmation in der Markuskirche 

 Vokalensemble „Vivat“ aus St. Petersburg 
in der Markuskirche

ALMENHOF. Am Dienstag, 20. Mai, 

um 19.00 Uhr fi ndet in der evange-

lischen Markuskirche (Im Lohr) ein 

Konzert des Vokalensembles „Vivat“ 

mit Solisten aus St. Petersburg statt.

„Vivat“ interpretiert meisterhaft und 

makellos Chorwerke der orthodoxen 

Liturgie und volkstümliche Lieder 

aus Russland.

In seiner Heimatstadt unterstützt „Vi-

vat“ die Intensivstation für Neugebo-

rene am Städtischen Kinderkranken-

haus „St. Nikolaja Tschudotvorza“ 

(„St. Nikolaus Wundertäter“). In-

formationen über diese Einrichtung 

und die bisher geleistete Hilfe liegen 

während des Konzerts aus. 

Der Eintritt ist frei, aber die Sänger 

freuen sich bei der Türkollekte über 

einen freiwilligen Kostenbeitrag und/

oder eine Spende zugunsten ihres 

Hilfsprojekts. pm/red

NECKARAU. Am 27. Mai lädt die 

AWO Neckarau-Almenhof-Nieder-

feld-Lindenhof zu einem Ausfl ug 

mit dem Bus nach Esslingen ein. 

Abfahrt ist um 9.00 Uhr am Markt-

platz Neckarau. Fahrtkosten pro 

Person 15,50 Euro.

Anmeldungen bei Frau Rehberger, 

Tel. 0621 816232.

 cm

ALMENHOF. Die evangelische 

Markuskirche im Almenhof feiert 

am Sonntag, 18. Mai, 10.00 Uhr, 

das Fest der Jubelkonfi rmation. 

Alle ehemaligen Konfi rmanden und 

Konfi rmandinnen, die in den Jah-

ren 1964, 1954, 1949, 1944 und 

1939 in der Markuskirche konfi r-

miert wurden, sind herzlich dazu 

eingeladen. 

Auch wer nicht in der Markuskirche 

konfi rmiert wurde, aber zur Gemein-

de gehört, ist willkommen. 

Anmeldungen bitte an das Pfarramt 

der Markuskirche unter Tel. 0621 

81 61 79. pm/red

ALMENHOF. Anlässlich ihres 25. 
Geburtstags bietet die Musik-
bühne Mannheim, die seit den 
Anfängen ihren Sitz im Almen-
hof hat, ein besonderes Jubilä-
umsprogramm in Mannheim, 
das im Saal der Mannheimer 
Abendakademie in U1 stattfi n-
det (die NAN berichteten).

Nach dem Kindermusical 
„Felix, das Glückskind oder 
Der Teufel mit den drei gol-
denen Haaren“ und einem 
Liederabend mit Shakespeare-

Liedern bietet die Truppe am 1. 
Juni unter dem Titel „Tanz auf 
dem Vulkan“ eine musikalische 
Revue mit Operettenmelodien, 
Schlagern und Chansons aus 
den „Goldenen Zwanzigern“ 
des vorigen Jahrhunderts, die 
unter der Herrschaft der Natio-
nalsozialisten verboten waren. 

Am 29. Juni liest der Schau-
spieler Michael Timmermann 
„Die Story“, Auszüge aus 
den Memoiren des (real exi-
stierenden) Theaterkaters Pa-

pageno, verfasst mit den ei-
genen Pfoten, unter Mithilfe 
von Eberhard Streul und dem 
Ensemble der Musikbühne 
Mannheim.

Karten zu beiden Veran-
staltungen, die jeweils um 16 
Uhr beginnen, gibt es bei der 
Abendakademie unter Tel. 0621 
07 62 05; Kontakt: Musikbüh-
ne Mannheim, Ludwig-Frank-
Straße 29, 68199 Mannheim 
oder musikbuehne@gmx.de.
 cm

Zum 25. Geburtstag Theaterkater 
und „Tanz auf dem Vulkan“

MANNHEIM. Nach Trudel Hun-
singer ist mit Franziska Cuss-
nick zum zweiten Mal in 100 
Jahren eine Frau an die Spitze 
des traditionsreichen Wasser-
sportvereins gewählt worden.

Günter Biehal kündigte mit 
großer Erleichterung ihre Kan-
didatur an. Hatte er sich doch 
schon Jahre zuvor gewünscht, 
nach über 40-jähriger aktiver 
Mitgliedschaft im Verein (da-
von 6 Jahre als Vorsitzender) 
endlich in den Ehrenamtsruhe-
stand gehen zu können.

Neben den vielen anfal-
lenden Arbeiten hatte sich der 
scheidende Vorsitzende zum 
Ziel gesetzt, die beiden Sport-
stätten Heinz-Hunsinger-Bad 
am Stollenwörthweiher und 
das Bootshaus der Kanuten 

und Ruderer in der Sandhofer 
Straße 51-53 auf dem Luzen-
berg bautechnisch zu erneuern. 
Als Krönung seiner Amtszeit 
führte Biehal den VWM durch 
das Jubiläumsjahr 2012 zum 
100-jährigen Bestehen des 
Vereins. Entsprechend wurde 
Günter Biehals Vereinsarbeit 
von den Anwesenden der Ge-
neralversammlung gewürdigt.

Franziska Cussnick – ein 
Kind des Vereins – tritt das 
Amt mit Respekt und Über-
zeugung an. Sie formulierte, 
dass sie gerade in Zeiten von 
Facebook und einem ausge-
prägten Maß an Individualisie-
rungstendenzen in der Gesell-
schaft Vereine für notwendig 
hält. Sport als ein Baustein für 
körperliche Gesundheit und 

Bildung sind für sie Grund-
pfeiler für ein erfülltes Leben.

Die anderen gewählten Vor-
standsmitglieder des VWM 
sind: die stellvertretenden 
Vorsitzenden Alfred Maron 
und Peter Roth, Schriftfüh-
rerin Birgit Hunsinger-Gold-
schmitt und Beitragskassie-
rerin Christine Biehal. Als 
Beisitzer wurden Anke Maron 
und Gerhard Jost, als Boots-
haus-Hauswart Gerd Thiele, 
als Frauenwartin Friedel 
Blodau und als Jugendwartin 
Lisa Kaffenberger gewählt. 
Die Spartenleiter Dirk Schulz 
(Schwimmen), Helge Biehal 
(Rudern) und Sabine Hoff-
mann (Paddler) wurden in 
der Versammlung bestätigt.
 pm/red

Führungswechsel beim Volkstümlichen 
Wassersportverein Mannheim

Franziska Cussnick tritt die Nachfolge von Günter Biehal an

ALMENHOF. Die Bürgerinitiati-
ve, die mit ihrer Gründung im 
Jahr 2010 unter Führung von 
Dr. Bernhard Boll um den Er-
halt des 48er Platzes kämpfte, 
kann inzwischen beachtliche 
Erfolge verzeichnen. Heraus-
ragendes Ereignis war die 
Großkundgebung als Höhe-
punkt einer Protestbewegung 
in Almenhof und Neckarau, 
durch welche die von der Stadt 
anvisierte Bebauung der bei-
den Bunker abgewehrt wurde. 
Auch viele Verbesserungen auf 
dem Platz erreichte die Initia-
tive mit Hilfe von Mitgliedern 
und Sponsoren; jetzt nimmt sie 
mit Elan den Neubau des bau-
fälligen Umkleidebereichs in 
Angriff. 

Das Projekt ist realisierbar, 
seit es einen Gemeinderatsbe-
schluss zur Ertüchtigung des 
Platzes gibt. Entscheidend da-
für war der „Politische Stamm-
tisch“ der großen Parteien beim 
Oktoberfest 2013, bei dem 
fraktionsübergreifend eine Lö-
sung für den Platz in Aussicht 
gestellt wurde, der nicht nur 
von Freizeitsportlern, sondern 
besonders auch für den Schul-
sport genutzt wird.

Die BI erstellte sofort ein 
Konzept und eine Kostenkal-
kulation, nach der 270.000 
Euro für den Neubau benö-
tigt werden. Nachdem sich die 
Parteien mit Lob des bürger-
schaftlichen Engagements und 
Anträgen an die Verwaltung 
für das Projekt stark machten, 
wurde die Summe im Haushalt 
bereitgestellt, so dass die Um-
setzung der Planungen begin-
nen kann.

Ziel der Bürgerinitiative 
sei es, auf dem 48er Platz In-
frastruktureinrichtungen für 
Schulsport zu ermöglichen, 
den Freizeitsportbetrieb zu er-
halten und den Platz als sozi-
ales und geselliges Forum zu 
stärken, umriss Vorsitzender 
Dr. Bernhard Boll das Kon-
zept, das außer Umkleideräu-
men auch öffentliche und 
extern zugängliche Toiletten 
vorsieht. Außerdem soll auch 
ein Kiosk mindestens während 
der Sommersaison Getränke, 
Snacks, Eis, Zeitschriften etc. 
anbieten.

Wie auch der Leiter des FB 
Städtebau Klaus Elliger for-
derte, soll die charakteristische 
Sichtachse zwischen Steuben-

straße und Maria-Hilf-Kirche 
betont werden. Die Stützmauer 
des Bunkerplatzes soll als Auf-
gang zu einer Tribüne mit Sitz-
plätzen für kulturelle Veran-
staltungen umgestaltet werden.

Für die Umsetzung der Pla-
nungen kann die BI auf Ar-
chitekten, Bauplaner, Ingeni-
eure, Prüfstatiker, Juristen und 
Handwerker in ihren Reihen 
zurückgreifen, welche die Pla-
nungen professionell ausführen 
und darauf achten, dass die Ko-
sten nicht explodieren. Für die 
Ausführung sollen bevorzugt 
Bau- und Handwerksfi rmen 
aus Neckarau, Almenhof und 
Lindenhof beauftragt werden.

Doch zunächst ist die BI 
mit der Stadtverwaltung in 
intensiven, kooperativen Vor-
bereitungsgesprächen, bei de-
nen viel Feinabstimmung und 
die Klärung von Detailfragen 
angesagt sind. Daher sei der 
Baubeginn nicht mehr in die-
sem Jahr zu erwarten, erklärt 
Dr. Boll, denn „lieber sorgfäl-
tig planen und dann entschie-
den bauen“. Ziel der BI ist 
es, zum Oktoberfest 2015 die 
Einweihung des Neubaus zu 
feiern. pm/red

Neue Umkleideräume, Kiosk und Tribüne 
Bürgerinitiative zum Erhalt des 48er Platzes e. V. nimmt 

neues Projekt in Angriff

 So soll der umgestaltete Platz zwischen den Bunkern einmal aussehen. Fotomontage: BI 48er Platz
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Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

20. Juni (10. Juni) Stadtteilfest

11. Juli (01. Juli) Freizeit

22. August (12. August) Ausfl üge in die Region

12. September 
(02. September)

Kerwe,
25 Jahre Jubiläum

02. Oktober (23. September) Gesundheit

06. November (27. Oktober) Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse

28. November (17. November) Advent

19. Dezember (09. Dezember) Weihnachten

 ➜AWO-Ortsverein Neckarau-
Lindenhof
27.05., 9.00 Uhr, Marktplatz

14.06., 14.00 Uhr: 
Volkshaus: Treffen

 ➜TV 1884 Neckarau
Jeden Dienstag 

von 18 bis 20 Uhr: Training für 
das Deutsche Sportabzeichen. 
Nichtmitglieder sind beitragsfrei 
willkommen.

 ➜Sportschützenvereinigung 
Neckarau
14./15.06.: Bürgerschießen

 ➜Skatgemeinschaft 85 Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 Uhr: 
Weißer Hirsch, Katharinenstra-
ße 70: Clubabend. Gäste sind 
willkommen.

KIRCHEN
 ➜Gemeinde St. Jakobus
Montags, 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
Dienstags, 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
Mittwochs, 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags, 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen
Freitags, 17.25 Uhr: 
Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:

10.05., 18.45 Uhr: 
ökumen. Frauengottesdienst
11.05., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier 
9.30 Uhr: Kleinkindgottesdienst
15.05., 19.30 Uhr: 
Maiandacht v. Kolping
18.05., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
22.05., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst im Pfl egeheim Neckarau
19.00 Uhr: Maiandacht der kfd
29.05., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
01.06., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
03.06., 18.45 Uhr: 
kfd-Frauenmesse
08.06., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
09.06., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
15.06., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier 
22.06., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Pfarrbüro Rheingoldstraße 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669

 ➜Gemeinde Maria Hilf
Montags, 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstags, 6.00 Uhr: 
Morgenlob
Mittwochs, 18.00 Uhr: 
Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier 
u. Lobpreis
Besondere Termine:

10.05., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst im Pfl egeheim Almenhof
11.05., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
17./31.05., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier 
(mit Firmvorbereitung)
25.05., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
08.06., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
09.06., 11.00 Uhr: 
Eröffnungsgottesdienst der RKW 
(10.06.-15.06.)
14.06., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst im Pfl egeheim Almenhof
15.06., 11.00 Uhr: 
RKW-Abschlussgottesdienst 
19.06., 10.00 Uhr: Zentraler 
Gottesdienst in St. Josef
22.06., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
Pfarrbüro August-Bebel-Straße 49, 
Tel. 0621 8339

 ➜Matthäuskirche
11.05., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst mit Taufe 
(Pfrin. Bauer u. Kigo-Team)
16.05., 16.00 Uhr: 
Konfi rmationsgottesdienst 
(Pfr. Hanel/Pfrin. Bauer)
24.05., 20.00 Uhr: Streicher-
musik von E. Grieg, M. Bruch, 
A. Dvorák mit dem Neuenheimer 
Kammerorchester.
25.05., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Hanel)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
mit Taufe, anschl. Kirchkaffee 
(Pfr. Hanel u. Kigo-Team)
29.05., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst im August-Bebel-Park
Morgenfeier jeden Donners-

tag um 10.00 Uhr in der 
Kapelle des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstraße 32, 
Tel. 0621 8413914/
Fax 8413913. 
Infos im Internet unter 
www.matthaeus-kirche.net.

 ➜Lukaskirche
08.05., 20.00 Uhr: Dreiklang – 
neue geistliche Lieder, Abendge-
bet, gemütliches Beisammensein 
(Pfr. Welker/Diakonin Kohler)
11.05., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufen 
(Pfr. Welker)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Welker u. Team)
18.05., 10.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit den Kinder-
gärten der Gemeinde, Verab-
schiedung der Erzieherin Irena 
Glaubig, anschl. Empfang in der 
Kirche (Pfr. Welker)
24.05., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker) 
25.05., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Pfr. Welker)
29.05., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst der Evangelistengemein-
den im August-Bebel-Park, 
bei Regen in der Lukaskirche
Öffnungszeiten Pfarrbüro, 
Lassallestraße 1: 
Di. bis Fr. 10 bis 12 Uhr.
Tel. 81 71 12, Fax 81 63 40, 
www.lukasgemeinde-mannheim.de.

 ➜Markuskirche 
11.05., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufen 
(Pfr. Ehrlich)
11.15 Uhr: Kindergottesdienst
17.00 Uhr: Orgelkonzert. 
Werke von J. S. Bach, Felix 
Mendelssohn-Bartholdy und 
Léon Boelmann. Frantisék 
Vanicek, Orgel.
18.05., 10.00 Uhr: 
Festgottesdienst mit Hl. Abend-
mahl (Pfr. Ehrlich)
20.05., 19.00 Uhr: 
Konzert Vokalensemble „VIVAT“, 
St. Petersburger Solisten
25.05., 10.00 Uhr: 
Familiengottesdienst, anschl. 
Sommerfest (Pfr. Ehrlich)
29.05., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im 
August-Bebel-Park
01.06., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Ehrlich)
08.06., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Pfr. Ehrlich)
11.15 Uhr: Kindergottesdienst
09.06., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Frau Gember)
15.06., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst (Dekan i. R. H. Schuller)
22.06., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Diakonissen-
krankenhaus
29.06., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst, anschl. Kirchenkaffee 
(Pfr. Ehrlich)
11.15 Uhr: Kindergottesdienst
Weitere Infos im Büro der Mar-
kuskirche: Im Lohr 4, 
Tel. 0621 816179, 
Fax: 0621 827675 
E-Mail: markusgemeinde@ekma.de. 
Öffnungszeiten: Mo. u. Fr. 
10-12 Uhr, Do. 15-17 Uhr.

TERMINE 
 ➜Verein Geschichte Alt-Neckarau
24.05., ab 11.30 Uhr, 

Rathausensemble: 
6. Neckarauer Frühlingsfest
Jeden letzten Sonntag im 

Monat, 14.00-17.00 Uhr: 
Museumstag.
Die Dauerausstellungen sind an 
den Museumstagen von 14.00-
17.00 Uhr geöffnet.

 ➜Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: 
Mo. u. Mi. 10.00-12.00 Uhr 
u. 13.00-17.30 Uhr; Di. 10.00-
12.00 Uhr u. 13.00-19.00 Uhr; 
Fr. 9.00-14.00 Uhr. 
Tel. 0621 851195, E-Mail: 
stabue.neckarau@mannheim.de

 ➜Gehring’s Kommode
09.05.: Southern Roxx. 
Südstaaten-Rocker aus Ludwigs-
hafen. Eintritt: 12 Euro
10.05.: Rena Schwarz 
„Trennung für Fortgeschrittene“. 
Kabarett. Eintritt: 12 Euro
16.05.: Pfalz Literatetts. 
Ein musikalisch-literarisches 
Mundart-Kabarett erster Güte. 
Eintritt: 12 Euro
17.05.: Kabbaratz – Neues Pro-
gramm: „Lehrer Lämpel schlägt 
zurück“. Eintritt: 12 Euro
23.05.: Fake Five – Freitagsjazz 
vom Feinsten. Eintritt frei.
24.05.: Wulli Wullschläger & 
Sonja Tonn –  zwei Stimmen, 
eine Gitarre, zwei Herzen im glei-
chen Rhythmus und mit viel Witz 
und Charme. Eintritt: 12 Euro
26.07.: Vorschau: Goldvogel 
im Kommode-Garten. 
Eintritt: 12 Euro
Die Vorstellungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, um 
20.00 Uhr (Einlass 19.00 Uhr). 
Reservierungen persönlich oder 
unter Tel. 0621 853669 zu den 
Öffnungszeiten Di. bis So. 
ab 18.00 Uhr, Fr. u. Sa. 
ab 19.00 Uhr. Mo. Ruhetag. 
Reservierte Plätze können nur 
bis 19.30 Uhr freigehalten 
werden. Infos auch unter 
www.gehrings-kommode.de.

 ➜Musikbühne Mannheim
Vorstellungen in der Mannheimer 
Abendakademie in U1 anlässlich 
des 25-jährigen Bestehens:
01.06., 16.00 Uhr: 
„Tanz auf dem Vulkan“. Revue 
von Eberhard Streul in den 
„Goldenen Zwanzigern“ des 
vorigen Jahrhunderts.
29.06., 16.00 Uhr: 
„Die Story“. Die Memoiren des 
Theaterkaters Papageno, verfasst 
mit seinen eigenen Pfoten! 
Lesung mit Michael Timmer-
mann u. dem Ensemble der 
Musikbühne Mannheim.
Karten unter Tel. 0621 1076105, 
VVK 10 Euro, erm. 8 Euro 
(Schüler, Studenten), AK 14 Euro.

 ➜Freizeitschule
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer Wald-
weg 145, 68199 Mannheim, 
Tel. 0621 856766; 
E-Mail: info@freizeitschule.de, 
www.freizeitschule.de

 ➜Hans Müller-Wiedemann Schule
10.05., 11.00 bis ca. 14.30 Uhr: 
„Frühlingsfest“ und Tag der 
offenen Tür.
25.05., 17.00 bis ca. 18.45 Uhr: 
„Benefi zkonzert“ des Kammeror-
chesters Hockenheim zu Gunsten 
des Therapiefonds der Hans 
Müller-Wiedemann Schule.
Mehr Infos unter 
www.wiedemann-schule.de

 ➜Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
26.05./23.06., jeweils 

18.30 Uhr: „Alte Cafeteria“, 
Diakonissenkrankenhaus, 
Speyerer Straße 91-93: Treffen 
unter Leitung von HP Carola 
D’Mexis (Tel. 0621 857656)
Die Gruppe trifft sich jeden 
letzten Montag im Monat, 
außer August und Dezember.
Betroffene und Interessierte 
sind willkommen.

➜ KOMPAKT

 Einsatz für Patentgericht hat sich gelohnt

BERLIN. „Das Mannheimer Land-

gericht bleibt Patentgericht!“ Die-

se frohe Botschaft wurde unlängst 

bekannt. Besonders erfreut zeigte 

sich hierüber der Mannheimer CDU-

Bundestagsabgeordnete Prof. Dr. 

Egon Jüttner, der sich jahrelang für 

den Erhalt der Patentkammer Mann-

heim eingesetzt hatte. Während es 

zunächst so aussah, als würden 

nach der Reform der Europäischen 

Patentgerichtsbarkeit nur drei deut-

sche Patentgerichtsstandorte ein-

gerichtet werden, wurden Deutsch-

land dank der Lobbyarbeit auch 

des Abgeordneten Jüttner auf EU-, 

Bundes- und Landesebene nun vier 

Standorte zugesichert.

Jüttner wies in Briefen und parlamen-

tarischen Anfragen immer wieder 

auf die hohe Reputation der Patent-

kammer Mannheim in Fachkreisen, 

auf die hohe Anzahl der Patentan-

meldungen in Baden-Württemberg 

sowie auf die Anzahl der Patentver-

fahren hin, bei denen Mannheim an 

zweiter Stelle hinter Düsseldorf steht, 

aber noch vor München.

„Dies ist eine gute Entscheidung 

für Mannheim. Dadurch steigt das 

Renommee Mannheims“, so der 

Abgeordnete. pm/red 

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:


